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Ententenltimatum
Das Ultimatum

(Con unſerem Sonderberichterſtatter.)
e. Zürich, 21. Juli.

Der „Secolo“ meldet aus Paris, daß die Alliierten an die
wjetregierung ein füunftägis befriſtetes Ulti-
atum zur Einſtellung der Operativnen auf polniſchem
ndesboden geſtellt haben.

CLida genommen
Königsberg (Pr.), 21. Juli.

Der polniſche Generalſtabsbericht vom 18. Juli
Nach wütenden Kämpfen in der Gegend von Lida iſt Lida

genommen. Jetzt energiſche Angriffe gegen die Vor
ter am Stur. Konzentrierung zum Angriff gegen Kowel.

Die polniſ-che Armee befindet ſich im Zuſtande der
uflöſung, und man darf wohl erwarten, daß dieſer Ent
lung kein Einhalt mehr geboten werden kann. Es hat eine
pelrechte Flucht der noch nicht eingezogenen jungen Leute
her die weſtlichen Grenzen eingeſetzt. An der Front
ſt gehen die Bataillone teilweiſe geſchloſſen zum Feinde über.

PRiniſterpräſident Grabski hat in einer Preſſeinformation
rſucht, zur Ruhe zu mahnen, Polen könne keinen Diktatfrieden

hmen. Das Volk müſſe für den Fall, daß die Waffenſtill
deverhandlungen ergebnislos verlaufen, waffenbereit bleiben.
erſeits ſcheinen die Ruſſen feſt entſchloſſen, in Warſchau den
jeden zu diktieren.

Polen will zur Abwehr bevorſtehender Unruhen eine Ord-
ungspolizei (Nationalwehr) einrichten. Dieſe wird das
glück ebenſowenig aufhalten können wie die geſtern bewilligte
„Milliarden-Zwiangsanleiheres tun wird.

Der ruſſiſche Vormarſch
w. Warſchau, 21. Juli.

Die Lage der Stadt läßt keinen Zweifel mehr zu, die
jolſchewiſten lehnen tatſächlich jede Vermittlung
h. Vom Waffenſtillſtand iſt keine Rede mehr,

Kampf geht weiter. Einige Optimiſten glauben zwar, die
ſchewiſten würden an den ethnographiſchen Grenzen Polens
ilt machen und einen Frieden vorſchlagen, das ſind unbe-
enzte Jlluſionen. Man kann nur damit möglicherweiſe rech-
n, daß an dieſen Grenzen der polniſche Widerſtand etwas
ſteren Fuß faſſen wird. Die bolſchewiſtiſche Nordfront nähert
z unvermindert vaſch. Nach dem Heeresbericht konzentrierte

r Feind nördlich von Grodno ſeine Maſſen. Heute wird
die Stadt und zugleich um den Flußübergang gekämpft.

rodno liegt 150 Kilometer diesſeits Wilna und 275 Kilo-
ter von Warſchau entfernt. Auch über Lida und Nowo-
de gehen die Sowjettruppen gegen den Njemenfluß vor.

Konferenz der Miniſterpräſidenten
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Berlin, 21. Juli.
die Miniſterpräſidenten der Einzelſtaaten

d heute vormittag zu der angekündigten Beſprechung
ber Spa in der Reichskanzlei zuſammengetreten. Den Vor-

h führte Reichskangler Fehrenbach, der heute morgen aus
teiburg wieder hier eingetroffen iſt.

keichskabinett und Entwaffnung
w. Berlin, 20. Juli.

Das Reichskabinett ſetzte geſtern in Anweſenheit des
eihspräſidenten die Beſprechungen über die Be
jlüſſe von Spa fort. Der Hauptpunkt der Erörterungen

t die Frage der Entwaffnung, deren techniſche Durch
ing ſehr eingehend auf Grund eines vom Reichsminiſter
Innern vorgelegten Geſetzentwurfs beſprochen wurde.

pa- Bericht im Kusſchuß für auswärtige
Angelegenheiten

b. Berlin, 21. Jumi.
Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten trat geſtern
d 835 Uhr unter außerordentlich ſtarker Beteiligung ſeiner

tamentariſchen Mitglieder ſowie der Mitglieder des Reichsrats
unter Anweſenheit faſt aller Mitglieder des Kabinetts zu
men.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemängelte der Reichs
präſident Loebe, daß der Reichswirtſchaftsrat früher über
Lorgänge in Spa informiert würde, als der Reichstag.
enminiſter Simons betonte demgegenüber, daß die letzte
ſcheidung über Spa durch die Bekundung des Vertrauens oder
trauens gegenüber der Reichsregierung ja beim Reichstag
e daß es der Regierung aber doch unbenommen ſein müſſe,

e Sachberſtändigenkreiſe vorher über die Wirtſchaftsfragen in
zu hören, ſchon damit der Reichstag ſelbſt ſich ein Bild über
Leurteilung dieſer Frage in der Oeffentlichkeit machen könne.
in Antrag Ledebour. der den auswärtigen Ausſchuß
derte, den Reichstagspräſidenten zu erſuchen, den Reichstag

a einzuberufen, wurde mit 12 gegen 8 Stimmen abgelehnt.
Antrag des Vorſitzenden Dr. Streſemann wurde be-
Aſen, die Sitzungen über Spa nicht als vertrauliche, ſondern
ofern als öffentliche Sitzungen zu betrachten, als die Berich

Mittwoch, 21. Juli
an Sowjetrußland
Um Baro nowitſch und an der Scharalinie ſind Kämpfe im
Gange. Ein breiter Angriff auf Kowel ſoll an der Styrlinie
angehalten ſein. An der Sbrutzlinie, der Grenze Oſtgaliziens,
wird bei Hoſiatyn gekämpft.

Der Ukrainiſche Preſſedienſt meldet: Die Städte im äußer-
ſten Oſten und Südoſten von Oſtgalizien, beſonders Tarno
pol und Brody, ſind wegen Gefährdung durch die Reiterei
Budjennys ſchon vor einigen Wochen geräumt worden. Dieſe
Transporte erfordern lange Zeit und verhindern den militäri
ſchen Verkehr. Lemberg und die Orte weſtlich des San
von Flüchtlingen überfüllt, darunter einer großen Anzahl
von Flüchtlingen jenſeits des Sbrutz, des ehemaligen Grenz-
fluſſes der Bukowina. Die Gefahr der weiteren Verſchleppung
der Flecktyphusepidemie iſt ſehr bedrohlich.

h. Kowno, 21. Juli.
Die Bolſchewiſten marſchieren in drei Heeresſäulen auf

Warſchau. Wie die „Times“ melden, gibt der polniſche Heeres-
bericht jetzt den Verluſt von Tarnopol zu. An der
Straße nach Lemberg ſtehen die Polen in ſchwerem Kampf
mit der 12. ruſſiſchen Armee. Die Polen haben die Feſtung
Grodno in der Nacht zum Sonntag geräumt.

Die Weltrevolution
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

c. Baſel, 21. Juli.
Das tſchechiſche P. o berichtet aus Moskau: Lenin hielt

ror dem neugewählten Sowjet eine Rede, in der er betonte, das
ſowjetiſtiſche Nußland beabſichtige nicht, nach der Niede rlage
Polens den Feldzug fortzuſetzen, wohl aber werde es
dafür Sorge tragen, daß der Bolſchewismus nach Weſten hin fich

ausbreitet. Die Weltrevolution werde im übrigen von
Jndien aus fortſchreiten, da die iriſchen Soldaten Waffen und
Munition unter die Jndier verteilen.

Der Kampf auf Leben und Tod

Die Zentralagentur meldet aus Warſchau, daß der polniſche
Außenminiſter Sapieha vor Preſſevertretern erklärte, die
gegenwärtige Lage auf den Kriegsſchauplätzen ergebe die Not

wendigkeit eines Kampfes um Leben und Tod
für Polen.

„Daily Mail“ berichten aus Warſchau: Hier ver
rimmt man ſchon ſeit einigen Tagen den Geſchützdonner
von der Front. Die Lage in der Stadt iſt außerordentlich
ernſt und unruhig. Viele Verwundetenzüge ſind ſchon ein
getroffen. Der Warſchauer Feſtungskommandant verbot, daß
Auswärtige die Stadt ohne beſondere Erlaubnis betreten.

Die

erſtattung über dieſe Sitzungen freigegeben wurde. Dieſer An-
trag wurde gegen 2 Stimmen angenommen.

Reichsminiſter Simons berichtete hierauf ausführlich über
die Verhandlungen in Spa. Gegenüber der in der Oeffentlich-
keit aufgetretenen Bemängelung, daß die Verſprechungen bezüg-
lich Oberſchleſiens vollkommen in der Luft hängen, bemerkte er,
daß die Vertreter der Entente keinen Zweifel darüber gelaſſen
hätten, daß ſie in erſter Linie auf Ruhrkohlen reflektierten und

von oberſchleſiſcher Kohle in die Lage zu verſetzen, ſeinen
pflichtungen in Ruhrkohlen nachzukommen. Er warnte d
die Bergarbeiter gegen die Abmachungen von Spa aufzuhetzen, da
er ſeinerſeits keinen Zweifel darüber habe, daß die Drohung mit
dem Einmarſch kein Bluff ſei. Jm übrigen bewegten ſich die
Ausführungen Dr. Simons in dem Rahmen der von ihm heute
der Preſſe gegenüber gemachten Erklärungen.

Jn der Diskuſſion nahmen zunächſt die Abgg. Bernſtein,
Ledebour und Dr. Helffe rich das Wort. Bernſtein und
Ledebour proteſtierten namentlich gegen die Zuziehung von
Stinnes als Sachverſtändigen, worauf Reichsminiſter Simons er
klärte, er übernehme die volle Verantwortung für die Zuziehung
von H. Stinnes, der jedenfalls der weſentlichſte Repräſentant des
deutſchen Bergbaues ſei. Die Franzoſen hätten keinen Zweifel

infolgedeſſen alles tun würden, um Deutſchland durch n

darüber gelaſſen, daß ſie die Verhandlungen über Kohlenange
legenheiten, in denen Herr Stinnes nicht mitwirke, nicht als voll
wertig anſehen würden.

Dr. Helfferich machte eine große Reihe von Bedenken
gegen die Abmachungen geltend. Insbeſondere fragte er, warum
die Ablehnung der Einmarſchklauſel nicht auch bei den Be
ratungen über die Entwaffnung erfolgt ſei. Reichsminiſter Si
mons erklärte, daß die beiden Verhandlungen einen völlig ver
ſchiedenen Charakter trügen und daß die Haltung der deutſchen
Delegierten in beiden Fällen zum Ausdruck gebracht hätte, daß
wir uns an die Entſcheidung der Alliierten nicht gebunden
fühlten und beide Drohungen als gegen das Völkerrecht gerichtet
anſähen.

Auf eine Anfrage bezüglich der Maßnahmen gegen
den Vormarſch der Bolſchewiſten gab Reichsminiſter
Simons bekannt, daß der Reichspräſident die Neutralität
Deutſchlands in dem Krieg zwiſchen Rußland und Polen
erklärt habe und daß dies heute durch die Vertreter Deutſchlands
bei den anderen Nationen zur Kenntnis gebracht worden ſei, auch
durch Funkſpruch an die Sowjetregierung in Moskau. Wir
würden alle Maßnahmen ergreifen, die zum Schutze dieſer Neu
tralität notwendig ſeien und hätten auch die Entente davon in
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e. Baſel, 21. du

Kenntnis geſetzt, daß die für die oſtpreußiſche Grenze not
wendigen Maßnahmen ſich aus dieſer neutralen Stellung
Deutſchlands erklärten.

Der Ausſchuß vertagte ſich gegen 1134 Uhr nachts auf heute
nachmittag 5 Uhr.

7

Der Aelteſtenausſchuß des Reichstags tritt
heute mittag 12 Uhr zuſammen, um zu der Einberufung der
Plenarverſammlung Stellung zu nehmen.

Das deutſche Admiralſtabswerk

Der Krieg zur See 1914-1918
Von

Korvettenkapitän a. D. Erich Edgar Schulze.
Mit dem ſoeben veröffentlichten erſten Bande des

Admiralſtabswerkes über den Seekrieg 1914——18 tritt die
Marine vor das Urteil des deutſchen Volkes und der
Geſchichte, das ſie trotz dem furchtbaren und ſchmachvollen
Ende nicht zu ſcheuen braucht. Jnhalt und Sprache ſind
würdig des großen und ſchwierigen Stoffes. Es wird
nichts verſchwiegen und nichts hinzugefügt; ſachlich und
doch mit innerer Wärme wird berichtet, was geſchah, und
wird erklärt, wie es kam. Mit Offenheit, wenn auch mit
aller Zurückhaltung in der Form, wird Kritik geübt.

Der vorliegende Band bringt die Darſtellung der
Ereigniſſe vor und bei Kriegsbeginn ſowie der Nordſece-
kriegführung während des Monats Auguſt 1914. Mit
erſchreckender Deutlichkeit wird auch hier gezeigt, wie wenig

unſere Staatsmänner ernſtlich an einen Krieg glaubten,
als die Engländer ſchon ſyſtematiſch ihre Mobiliſationsvor-
bereitungen betrieben. Der Kaiſer, politiſch im Dunkeln
gehalten, bewies einen guten miliäriſchen Jnſtinkt, als er
auf Heimkehr unſerer ls in egen liegenden Hoch
ſeeflotte drängte. Die dann folgenden erſten Kriegswochen
ſo ausführlich zu behandeln war notwendig denn ſie ent-
halten die Erklärung für den ganzen weiteren Gang
des Seekrieges überhaupt, ſie waren letzten Endes
entſcheidend für ſeinen Geſamtverlauf, ſie ſchließen bis zu
gewiſſem Grade in ſich Urſache und Urſprung des vier
Jahre ſpäter erfolgenden Zuſammenbruchs. Aehnlich wie
der Armee durch die Marneſchlacht, wenn auch äußerlich in
ganz anderer Weiſe, war der Hochſeeflotte Ende Auguſt
das Konzept verdorben.

„Jedem, der es erlebt hat, wird unvergeßlich bleiben
das Bild, der zum erſten Male unter „Klar Schiff zum
Gefecht“ auslaufender Schlachtkreuzer und Schiffe des
J. Geſchwaders, die Decks frei von allem, was ſonſt die
Beſtreichungswinkel der Geſchütze behinderte, die Offiziere
auf der Kommandobrücke, die Mannſchaften an Deck,
während der brauſende Geſang vaterländiſcher Lieder und
der Hurraruf der Beſatzungen ſich mit dem der Bevölkerung
an Land miſchte und den Hafen erfüllte. Hell loderten
damals die Flammen todesmutiger Begeiſterung, noch wußte
niemand auf der Flotte, wie ſchwer es ſein würde, im
Laufe langer und ereignisarmer Kriegsjahre den Funken
immer wieder zu neuer Glut zu entfachen. Schon der
Tag des Auslaufens brachte die Enttäuſchung.“

Vom Augenblick des Kriegsausbruches an hat irgend-
etwas wie ein Verhängnis über der Flotte gelegen, das
manche tiefer Blickende bald empfunden haben. Die ganze
deutſche Marine war auf ſofortigen Angriff und Kampf
eingeſtellt; nun blieben ihr dieſe verſagt. Das mußte einenRiß geben.

Eingehende Unterſuchungen darüber, wie es zu dieſer
Zurückhaltung kam, bilden einen wichtigen Beſtandteil des
Buches. Die Gründe waren vor allem unbegreifliche von
der politiſchen Leitung ausgehende Hemmungen;
der Kanzler und Lichnowsky waren, wie hier dokumentariſch
feſtgelegt wird, tatſächlich der Meinung, England wolle ſich
ſo bald wie möglich wieder aus dem Kriege herausziehen,
man dürfe es daher nicht durch militäriſche Entſcheidungen
herausfordern. Dazu kamen ein wenig glücklicher, auf teil
weiſe falſchen Vorausſetzungen beruhender allgemeiner
Operationsbefehl des Admiralſtabes und ſchließlich das Fehlen
eines über alle Hinderniſſe hinwegſtürmenden Führergeiſtes.
„Nur ein großer Führer, ein Genius, konnte aus eigener

Verantwortung die Flotte aus der ſchwierigen und aufge
wungenen Defenſive mit ſich fortreißen, die einengenden
efehle mit weitem Blick und weitem Herzen erfaſſen und

Zeit und Ort erkennen, um die gewaltigen, in der Flotte
gebundenen Kräfte zum Einſatz zu bringen.“ Wie ſchon
der Großadmiral v. Tirpitz in ſeinen „Erinnerungen“
dargelegt hat, wurde von den damals bei uns maßgebenden
Männern der Gegner überſchätzt. „Man überſah“, heißt
es an einer anderen Stelle des Admiralſtabswerkes ſehr
zutreffend, „daß der Angriff die beſte Verteidigung, und
daf eine weiter in die Nordſee hinaus getragene Tätigkeit
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ver Fliotte zugleich das beſte Mittel geweſen wdie Seuſſge Bucht und die uhantngen “gen nie
nehmungen des Gegners zu ſichern“, wie eine ſolche dann
am 298. ſt zu unſerem teil erfolgteDur Aheig wird allerdings weiterhin betont, daß

pra 3 hrungen im modernen Seekrieg großen Stils
völlig fehlten. Die vom Gegner begangenen Fehler waren
Lineswegs geringer als unſere Unterlaſſungen, ihm half
eben nur immer wieder die Gunſt ſeiner unvergleichlichen
Jnſellage und ſeine rückſichtsloſe politiſche Leitung

Geſchichtlich im weiten Sinne weniger bedeutſam, aberum ſo icher und packender ſind die Schüderun en
unſerer gari Einzelunternehmungen in jenen erſtenTagen, denen Engländer kaum etwas Gleichwertiges

Wiſch s 7 J ha Greg an ſeemänniſch
riſch, von ſchwachen un wächſten Fahrzeugen geleiſtetwurde, iſt über jedes Lob erhaben. de cheie des

Buches haben daran getan, viele Namen zu nennen,
vor allem auch von Manſchaften.

Denn wenn die Geſchichte des großen Krieges uns
helfen ſoll für die Zukunft, dann darf ſie ſich nicht in tief
ſinnigen ſtrategiſchen Forſchungen erſchöpfen. Sie muß die
Herzen ergreifen und uns wieder ſtolz machen. Das haben
die Bearbeiter des Admiralſtabswerkes bewußt empfunden.

vertrauensvotum für Millerand
b. Paris, 21. Juli.

Die Kammer hat dem Miniſterium Millerand mit 420
gegen 152 Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen.

t

Jn der igen ittagsſitzu der franzöKammer ergri lrekand das Wen Nachm
mm Miniſterpräſident

Mitteilungen zu machen über die Art, wie die franzöſiſche
Regierung die Intereſſen Frankreichs in Spa verteidigt habe.
Aber nicht nur dieſe Intereſſen habe die Regierung vertreten,
ſondern auch die Intereſſen der Staaten, deren Wiedergeburt ſie
begünſtigt habe, und die neu entſtanden ſind, nämlich Polen
und die Tſchechoſlow' ake i. Die Alliierten ſeien der Anſicht,
daß die türkiſche Regierung die Regierungen, die die Türken ſeit
einem halben Jahrhundert unterſtützt hatten, verraten
habe. Jn Anbetracht der verabſcheuungswürdigen Maſſakres
ſeit es nicht mehr möglich geweſen, unter der ottomaniſchen
Herrſchaft Millionen von Menſchen z belaſſen. Der Frie
densvertrag mit der Türkei werde deshalb
aufrecht erhalten. Was Shrien anbetreffe, ſo habe die
engliſche Regierung mit vollkommener Loyalität erklärt,daß es Frankreich allein zufalle, das Mandat über Syrien aus

zuüben. Millerand beſprach alsdann die polniſche Frage und
erklärte, die Konferenz von Spa habe ſich bemüht, die
Teſchener und Danziger Fr zu vegeln.
Wirniſterpräſident Millerand fä fort: Um einerWirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit Deutſch

land zu gelangen, iſt die erſte Bedingung, daß Deutſchland auf
die kriegeriſche Anwandlungen verzichtet. Deshalb iſt auch die
Frage der Enwaffnung Deutſchlands in Spa an
erſter Stelle behandelt worden. Der Miniſterpräſident erinnert
ſodann an die Strafbeſtimmungen, die an das Abkommen ein
geſchrieben wurden, alſo an die Beſetzung des Ruhr
gebiets. Er erklärt im einzelnen, wie die von Deutſchland
zu erwartende Entſchädigungsſumme unter dis
Alliierten verteilt wer ſolle. Die Alliierten hätten er
klärt, daß es im Intereſſe liege, den Geſamtbetrag
der zu Laſten Deutſchlands gehenden Entſchädigungsſumme feſtzuſetzen und von ihren Ja e zu ver
langen, Deutſchland ſolle die öglichkeit gegeben
werden, ſich von ſeiner Schuld zu befreien, indem man
Anleihen ankündige, die berechnet ſeien, a ür die
Tilgung ſeiner Schuld, wie für ſeine wirtſchaftliche Wieder
erhebung. Nachdem Millerand ſodann das Protokoll, das in
bezug auf die Kohlenlieferung unterzeichnet wurde, verleſenhatte, ſagte er: eutſchland hat im Januar 497 000 Tonnen

Kohle geliefert, im ar 604 000 Tonnen, im März 583 000
Tonnen, im April 660 000 Tonnen, im Mai 942 000 Tonnen
und im Juni 855 000 Tonnen. Necch der neuen Verpflichtung
haben wir ein Anrecht auf eineinhalb Millionen Tonnen im
Monat. Von Polen könnten wir erwarten 150 000 Tonnen
Kohle und Teer. Das Frankreich der alten Grenze könne allein
mit dem, was wir von Amerika, England und Belgien erhalten,
auf 4 200 000 Tonnen monatlich nen, alſo auf 80 Prozent
ſeines normalen Bedarfs. Millerand ſagte dann, er könne die
Kritik, die m werde, verſtehen.

Sie h ſich aber auch eingehend mit den N rkungen
der Lage beſchäftigt, die in Polen durch den Krieg mit
Sowjeteußland geſchaffen worden ſei. Die franzöſiſche
Regierung habe erklärt, ie mit der h dann
in Verbindung treten wolle, wenn letztere iſſe Vorbeding-
ungen exfüllt haben würde. Die franzöſiſche Regierung ver

mKunſt und Wiſſenſchaft
Halleſche Streichquartett. Die letzte Kamanermuſtk,

welche das Halleſche Streichquartett am Dienstag im Saale der
„Loge zu den 5 Türmen“ veranſtalete, bot n rn
fünf vowangegangenen die ſchwerſte muſikaliſſ oſt inſofern,als zwei Sreichquartette S Ka Reger und t
Pfitzner zur Aufführung angekündigt waren. Beide Ton
dichter verſchmähen jede Eingänglichkeit und machen dem Ge
ſchmack der Hörer nicht das geringſte Zugeſtändnis. May Re
gers Streichquartett (op. 100 in Ka-dur) hat für das eindrin
gende Verſtändnis nicht geringe Hinderniſſe. Daß Max Reger
als Muſiker etwas zu ſagen hat und daß er auch durch melo-
diſche Erfindung packen kann, wird niemand beſtweiten wollen.
Aber ſeine Ausdrucksweiſe iſt und mit ſovielen ſatztechniſchen an Kiae et es für den
Muſikfreund nicht einfach erſcheint, ſofort die Anlage des Gan
zen zu überblicken und alle einzelnen Schönheiten aufzuſpüren.
Ein Muſter ſtaunenswerter, gelehrter Arbeit iſt t e
die zu mächtiger Steigerung hinaufgeführte Schlu
meiſten Bewunderer wird vielleicht der dritte Satz, ein
empfundenes Lorghetto, erworben haben. Neben dieſer Mu
erſcheint Hans Pfitzners Streichquartett (op. 13 in Dedur) viel
klarer und durchſichtiger. Echte muſikaliſche Ueberzeugungskraft
haben am meiſten der zweite Satz, der ſich durch friſchen und
geſunden Humor auszeichnet, und der vierte Satz, ein freund
liches Rondo, das durchweg im heiteren Reigendempo dahin
ſchreitet. Der erſte und dritte Satz ſind fein erdacht, leiden je
doch unter einer gewiſſen Gleichförmigkeit des Rhythmus. Dieſe
beiden Werke den Beſuchern der Kammermuſikabende zu ver-
mitteln, war keine ganz leichte Sache. Man muß es aber Kon
zertmeiſter Johannes Artur Bohnhardt,Alfred Mürau und Franz Weiſe zugeſtehen, daß ſie dieſe
ſehr ſchwierige Aufgabe mit künſtleriſchem Verſtändnis ange
faßt und mit glücklicher Hand erledigt haben. Jhr Zuſammen
ſpiel war tadellos vorbereitet und trug ebenſo dem Gefühls
inhalt wie der namentlich bei Reger außerordentlich vielgeſtalti
gen Rhythmik vorzüglich Rechnung. vier Künſtler habenſich mit ſorgfältiger Treue in den Etoff verſenkt und gingen zu

einheitlicher Wirkung vollſtändig ineinander auf. Auch klanglich

folge mit Eympathie die von Lloyd Geo Ubſchluſſeseines Waffen es angeknüpften Pekeenee und
che ihnen Er Aber heute vormittag habe der franzö

ſiſche Botſchafter in London mitgeteilt, daß ihren Gewohnheiten
d die Sowjetregierung mit Jmpertinenz

a u die Mitteilung habe,die Lloyd George an Lloydu e nene würde oe keinen n,v iierten Polen mit allen Kräftenunterſtützen würden. Widerſpruch aufder äußerſten Linken.) Nachdem ſich der Beifall gelegt hatte, fuhr

e e e de werde ſein Wort halten,wie auch ſei, daß England dem Sein treu bleiben
habe die Bo ten in derKrim Erfolge erzielt, wo ſäeen ine Regierung g

ſei, die die Syenpathie Bevölkerung habe und eine
reform bekommen

e ten Spa über, die dungen m legierten in Spa r, denZweck gehabt haben, die Ausführung des n
vertrages von Verſailles ſicher zuſtellen T
weich ſei weit entfernt von dem Gedanken, ſich in die nere
deutſche Politik eingumiſchen. Den Vertrag von Verſailles
habe das Deutſche Reich anerkannt. Man werde nicht verſuchen,
es heimtückiſch zu demolieren, Frankreich werde ſich nicht in
e Jntrigen einlaſſen (Widerſpruch), aber die Alli

rten wünſchten, daß die verſchiedenen Elemente in Deutſchland
ſich frei entwickeln könnten, ohne von der preußiſchen Hegemonie
bedroht zu werden, deren Triumph beinahe das Totengeläute
der Ziviliſation geweſen wäre und der Ruin Deutſchlands. Des
halb habe die frangöſiſche Regierung in München bei dem Mi
niſter für Auswärtige Angelegenheiten einen Geſandten er
nannt. Die Tätigkeit dieſes Geſandten werde die Tätigkeit des
fwanzöſiſchen Botſchafters verſtärken. Laurent ſei von der fran
göſtiſchen Regierung deshalb als Botſchafter für Berlin auser
ſehen worden, weil die frangöſiſche Regierung habe gum Aus
druck bringen wollen, das Hauptziel ihrer Politik ſei, normale
wirtſchaftliche Beziehungen mit Deutſchland wieder herzuſtellen.

Der Abbau dex Keichswehr
w. Berlin, 21. Juli.

Die Reich swehr muß nach dem Vertrage von Spa zum
1. Oktober auf e hre igtanſend Mann,gert in zehn Reichswehrbrigaden und drei eiviſionen, zurückgeführt ſein. Am J. Januar 1921 muß die im
Verſailler Frieden vorgeſchriebene Stärke von einhundert
tauſend Mann, gegliedert in ſieben Jnfanterie- und drei
Kavpalleriediviſionen, erreicht ſein. dung der drei Kavallerie
diviſionen iſt zur Zeit ſchon durchgeführt. Die ſieben Infanterie
diviſionen ſollen in gen Form bereits zum1. Oktober dieſes Jahres gebildet werden. Die fünfgigtauſend
Mann, die vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1920 noch beibehalten
werden können, werden in weitere drei W wehrpriggden wei
im Wehrkreis 3 und eine im Wehrkreis 49 oder in kleinen
Formationen, die den Diviſionen ängegliedert werden, unter
gebracht. Zum 31. Dezember 1920 werden auch dieſe mit den
beſtehenbleibenden verſchmolzen. Es wird bei der Herabminderung
rer daß eine gleichmäßige Verringerung in allen Wehr

reiſen atgindet e h eine Benachteiligung eines Truppenteils
icht möglich iſt. Ueber die Art der Verſorgung der ausſcheidenden

Reichswehrangehörigen ſchweben noch Verhandlungen.

Das Milliardendiktat
d. Baſel, 21. Juli.

Der Pariſer „Temps“ meldet, daß in der Wiedergut-
machungsfrage die in Spa beſchloſſene Stellungnahme der
Alliierten dahin geht, daß die Deutſchen 130 Milliarden
Gold mark zuzüglich der Zinſen ſeit dem 1. Auguſt dieſes Yahres
zahlen ſollen. Durch die Verzögerung in der Kohlenfrage ſei
dieſer Punkt in Spa abgeſetzt worden. Es ſei anzunehmen
geweſen, daß auch in der Frage der Wiedergut
machung die Deutſchen ſich nur einem endgültigen Ultimatum
mit der Drohung des Einmarſches gebeugt hätten.

Kommt Stinnes auf die Liſte
w. Amſterdam, 21. Jul.

Jm Unterhauſfe wurde gefragt, ob die engliſche Regie
vung nicht tige, die Aburteilung von Stinnes
zu verlangen, da dieſer für die Zerſtörung der belgiſchen Ber
werke verantwortlich ſei. Bonnar Law erwiderte, es ſei ni
beabſichtigt, weitere Namen auf die Liſte der „Kriegsverbrecher“
z ſetzen. Auf jeden Fall gehe die Frage lediglich die belgiſche

egierung an. Uebrigens ſei gegen Stinnes Reiſe nach Belgien
kein Einſpruch erhoben worden.

Engliſche Sondergeſandte
e. Baſel, 21.

Die „Dailh Mail melden
Das engliſche Kabinett hat der Entſ

eines Sondergeſandten für die ſüdde

ge antwortet
ſte richtete

mitgeteilt,

ihrer vertragsmäßi

u t

ſprechen,
e

Staatsregierungen zugeſtimmt.

r ——.xmwüllten alle Anſprüche Man kann ihnen das Lob nicht abz W fern ners Streichquartett und r mehr
Max Regers von ierigkeiten ſtrotzendes aufopfernde Liebe aufgewendet haben. Gs iſt deshalb richt zu

verwundern, daß der Eindruch, den beide Werke ergeugten, tief

und war. Die ziemlich zahlreichen Zuhörer waren
über die Gaben des letzten

der in Ausſicht
cheinen und

Bekannte zum Beſuche auffordern
Dr. W. Kaiſer.

d. Gründung einer Theatergemeinde in Halberſtadt. Zur
oder mi

Hebung unſeres ſtädtiſchen Theaterbetriebes hat der TheaterKſe auf Vorſchlag des Jntendanten Sioli die Schaffung

einer e beſchloſſen. Die T indeTheater zu weitaus ge reiſ
fügmg ſrellen als es Außenſtehenden Mich iſt. Das
aus die Gemeinde erwachſen joll, e folgender

A in drei Platzarten ein

leider und So
inde zieht ſich ſeinen Sitzplatz bei erſter Entnahme durcho Lor und wandert nun in vierzehntägigem automatiſchen

Wechſel durch alle drei hindurch. Auf dieſe weiſe iſt
eine gleichmäßige gerechte Verteilung aller Sitzp zu einem
Einheitspreiſe und auf mechaniſche Weiſe geſichert. Für die erſte
Bildung einer Theatergemeinde ſind eiwa 700 bindende Unter-
ſchriften notwendig. Gallerie und 2. Rang ſollen ſtets dem freien
Verkauf überlaſſen werden. Aus einer Gegenüberſtellu. g der
Preiſe bei Einzelvorſtellungen, im Abonnement und bei der
Theatergemeinde ergeben ſich die gewalti Vorteile des neuen
r Es koſtet z. B. im Einzelnen die Laube bei Schauſprel
mit Muſik 9,80 M., ohne Muſik 7,80 M., im Abonnement 7,20 M.;
1. Rang und Sperrſitz 8,30 bzw. 6,80 M., im Abonnement
6,20 M.; 1. Saalſitz 7,10 bzw. 5,40 M., im Abonnement 4,80 M.
2. Saalſitz 6,60 bzw. 4,80 M., im Abonnement 4,20 M. 2. Rang
mitte 5, w. 4,10 M., im Abonnement 3,60 M.; während alle

dieſe Plätze in der zu ſchaffenden Theatergemeinde 3,10 M. koſten
würden. Sollte ſich im Laufe der Spielzeit eine neue Kacten-
erhöhung als notwendig erweiſen, werden ſowohl die Eingel-
preiſe, wie die Abonnementspreiſe erhöht werden müſſen

Beſprechung der Ver

Dortens Wühlpolitik
(Von unſerem Sonderberichterſtatt

er)e, Köln, 21,
Wie die „Preß Information meldet, iſt Dr. Do

Eſſen und anderen rheiniſchen Städten erneut mit
ch böberen Offizieren in Berührung

8 ſich, daß er mit ſeinem Plan, näml eepublik proklamieren, neuerding
rankreich unterſtützt wird.

die d
d in

Der franzöſiſche Vormarſch in Syrien
Nach einem Tel s Bario haben e

ach einem Telegramm aus Paris haben dieDonnerstag nach Ablauf der in v ltimatum n
eſtellten Friſt, innerhalb der ſie die Anerkennung des franz
andats über Syrien verlangten, ihren Vormarſch aus

und Damaskus vegennen. Wie der franzöſiſche Bericht di Alezn
haben die Araber bisher keinen ernſtlichen Widerſtand ngelei

Der Bürgerkrieg in China

Tel Peki helegramme aus Peking melden, daß Verhandden fein lichen Viinarparteien im en
um Ziele geführt haben. Sir Unterhändler der Ven
egierung, an ihrer W der Vizekriegsminiſter Pao a

ben den Generälen TſaoKun und WuPei-Fu Beförder
owie dem letzteren den Poſten des Militärgouverneurg
unan angeboten, wenn ſie bereit m ſollten, die Feind

eaaceeecceeeeeen Pa uAlle japaniſchen Inſtrukteur giege in chineſiſchen ſie n
r

haben dementſprechend Befehl lten, i LimenierW verieen chend Befehl erhalten, ihre Poſten ohne Auſſhe

Die Sicherheitswehr gegen Schwarze weiße
b. Königsberg, 20. Jul.

Im Oſtſeebad Cranz fanden ſeit einiger Zeit täglich
tionale Kundgebungen vor einer von Schülern ben
Tr hranſtalten gebauten r Strandburg, genannt
r ern“ ſtatt. Die Sicherheitspolizei entferntePHwarz weiß roten Fahnen, das Ramensſchild und
Hindenburgſchild und zerſtörte die Burg. Nach
aufbau verſammelten ſich zahlreiche Kurgäſte vor der Bun
Studienrat Friederiszick gus Berlin hielt eine patriotiſe
Anſprache, und nach n patriotiſcher Lieder zogen
Verſammelten zum Amtsvorſteher und verlangten die erau
gabe der Fahnen. Als die Kundgebungen ſchließlich en
äntiſemitiſchen Charakter annabmen, verbot eine gebarniſchte t
kanntmachung des Amtsvorſtehers jegliche Demonſtrauion auft
Uferpromenade und am Strande. Es bildete Ach ein Aus
deutſcher Kurgäſte, der telegraphiſch die Reichs und Sie
regierung und die r i wer t Stellen um Schuder verfaſſu n P Rechte erſuchte. uSchüler, die trotz des Verbotes ſchwarz weißrote Flaggen h
wurden feſtgenommen.

ihrem Wie

Jetzt iſt die geeignete Jeit, Düngemittel
abzunehmen.

Vom PreſſedienDomänen I W

t

8 c z erwarten,keit

ei e end dara31. Wuen 1920 r je
eſondere

cht, da
f-Düngemittel eine Sagerbeihilſtickſt ofſerüb wird.

Aufhebung der Zwang wirtſchaft in Heſſen. Einer Meld

Mai die i die ZwangsvwirW e ar e e ne wen aufgehoben.
Einbruch in die heſſiſche Fürſtengruft. Nach einer D

ſtädter Meldung wurde in der des rHeſſen in der evangeliſchen v Rumpenheim Da
ein Einbruch r h e en düfte berauben und in e re mit dem Einbruch in
ſoleum zu Charlottenburg ſtehen.
Bela Khun. Nach dem „Stettiner General Angeiger

Bela Khun entgegen anders lautenden Meldungen Diensü
nachmittag 8 Uhr mit dem Dampfer „Lisboa“ von Stettin m
Rußland abgereiſt. Außerdem befanden ſich auf dem Dampfe
830 ruſſiſche Kriegsgefangene.

Vom Weimarer Nationaltheater. Die nächſte Sie

am Deutſchen Nationaltheater wird am 86. September
einer Aufführung von Goethes „Fauſt“ 1. Teil beginnen. Geg
Ende der Winterſpielzeit wird der „Ring der Ribelunge
zykliſch aufgeführt werden. Zur Feier von Beethoven
150. Geburtstag veranſtaltet das Deutſche Nationaktheater
Dezember eine B n Woche uner Mäitwirkung von Pro
Fleſch und Gbdwin Fiſche r. ßFür die Erhaltung der „Monumenta Germaniage hiſtorie
Die Zentrumsabgeordneten Dr. Schreiber und Burlage hat

folgende r an die u tet „Einesgrößten wiſſenſchaftlichen nternehmen
Monumenta Geprenhe hiſtorica“, droht angeſichts gelbe

n r 4 en deutſchen WohlSchwierigkeite Verkümmerung
Aufrechterhaltung

ſeines

und Erforſchung
eher es r ſeit mehr
tehens decdeutſchen Volkes, der Geſchichte ſeiner Eigenart und

Wie kaum ein anderes wiſſenſchaftliches Unternehmen haben
„Monumenta Germanige hiſtorica“ das Anſehen der deuſhe
Wiſſenſchaft und Forſchertätigkeit im Ausland gefördert und

e e ew ert. men n eichsregrung e ym dieſes große nationale Unternehmen lebe

Atkſeſoren als Richter. Um eine engere Verbind

chen Theorie und Praxis der Rechtspflege zu ſchaffen
gleichzeitig

fen, ſol

Richterſtellen bekleiden. So wu
Geheimrat Profeſſor Dr. Ernſt Mahyher zum Rat am Lande
gericht Würzburg ohne Gehaltsbez ug unter Verleihung
Titels eines Oberlandesgerichtsrates ernannt, bleibt aber ger
zeitig in ſeiner Stellung als Univerſitätsprofeſſor.

en. Eine Arbeiterakademie in Frankfurt Das Fort
der Univerſität Frankfurt, und zwar äls einer eigentli
Univerſität, erſcheint nicht mehr in Frage geſtellt. Man
jeht eine Arbeiterakademie in die Univerſität einzuglie
doch iſt die Frage, in welcher Form dies geſchehen ſoll
gang ungeklärt. Es ſoll nicht nur Sogialwiſſenſchaft, ſo
auch Philoſophie, Geſchichte und Kunſtlehre gelehrt werden
gelaſſen ſollen nur ſolche Männer und Frauen werden, de
24. Lebensjahr überſchritten haben und diejenige Reife beſt
die eine gedeibliche Teilnahme des Unterrichts gewährleiſtet
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n Seine geldliche Grundlage wurde
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J nuren den vielen Aufgaben gegenüber,

ſchreitungen
i frangöſtſchen Mat

unterirdiſchen
begnadigten Verſ

Die Not der Offiziere
gine Bitte bes Deutſchen Offizier Bundes

wothilfe des D. O. B. wendet ſich mit folgende

in den Novembe 3miſchen r dete e1 nur aktive Offizi nderni Beurlaubtenſtandes u
ndwirte und Bauern

ine geringen eigenen Mittel
usreichen, der dringendſten Not

Nur wenigen iſt es geglückt,
e ſuchen nochharter Gefa ENoT. aus dem Uneland-

eigeei 5 r Kampfe u en.Hnnen in ihre Heimat mehr rin len
ng und t die uwerbefahgten

ächtigt, und wie viele unſerer ge
Angehörigen in bitterſter Not

en müſſen. Bei den teueren Lebens
der Zeit reichen

friſten.

dieh e

h

ſchaffen verſ Da aber naturgemäß
e ſeine Mitglieder nur in beſ nem Maße in der Lage

Beiträge zu entrichten, ſo können die einkommenden Mittel
ein. Sie haben ſich als nicht ausveichend er

die noch löſen ſind.ſollen und müſſen die wirt haſtigen Wohl
tungen ausgebaut, neue Berufsſten werden, den Mitgliedern der Uebergang

Beruf durch Ausbildungsbeiträge uſw. ermöglicht,
und Geneſenden Badekuren ver

notwe iebenenfürſorge
der bevorſtehenden

weitere werden ſich von ſelbſt einſtellen,

Um die Trikolore
Gegen die Maßregelung des Majors Haupt.

b. BVerlin, 20. Juli.
Im Anſchluß an die Vorgänge vor der franzöſiſchen Bot-

t am 14. d. M. iſt bekanntlich vom Miniſter des Jnnern

ßregelt worden ſein. Jnzwiſchen
poligei eine Reihe von Augengeu

daß die bedauerlichen
nur das herausfordernde Benehanen von

en veranlaßt worden ſeien. Das

Der Vorſtand des Landesverbandes Halle Merſeburg der
2 Volkspartei hat an Reichstagsfraktion

chen Volkspartei 9 Schreiben gerichtet
„Den fwrangöſiſchen Nationalfeiertag die franzöſiſche

che bor geladenenre n e e ehe vBerichten hatte wie ſich dieſein vollgog und das Benehmen der frangöſtſchen Offigiere

(hauvinismugs im Theater. Welch ſeltſame Formen
deutſchenhaß bei den Franzoſen annimmt, lehrt ein Bericht

e die Aufführung von Viktor Hugos „Ernani“ ins der
die françaiſe. Als in dem berühmten vierten Akt, r 77

ölben des ner Domes ſpielt,e der Hof Soldaten vor dem
wählten Karl V. das Hoch auf Deutſchland ausbringen
hen, weigerten ſich die Schauſpieler ganz entſchieden, eine ſo
riotiſche Handlung zu begehen, und es koſtete dem Direktor

e Nühe, ſie umzuſtimmen. Le welcher dem Be

detten gehen laſſe

T Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ hört,
den acht Extraordinarien an der Göttin
dentlichen Profeſſoren ernannt: Dr. med
wie Abteilungsvorſteher am anatomiſchen Inſtikut;
hab Riecke ie), Direktor der Poliklinik
aut, und Geſchlechtskrankheiten; Dr.

l Deutſ ie);laſſiſche

Borſche (Chemie), Abteilungsvorſteher am
Laboratorium; Dr. Friedrich Ludwig (Muſikwiſſene

arbeitsminiſteriums in der am 19. Juli 1920 zu

wieder
franzöſiſches Stücknach dem anderen über die

n

Univerſität zu
ax Voit (Ana-

Dr.
für

il. Richard Weißen-
ie); Dr. ünther Jachmann

ilologie); Dr. Robert Pohl (Phyſik), Direktor der
t. für Experimenialphyſik am phyſikaliſchen Wiſttut, Dr.

und Soldaten n den Anſchein, als ickſt auf zie n ob man irgendwelche Rück
ein junger Menſch

Verbot, dort auf
e

wiederg der enerfor Wir
deutſ
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äßigung
empfinde

Gewaltige Bauernkundgebungen in Heſſen
Proteſt des beſſiſchen Bauernbundes!

Im ebemaligen Großherzogtum Heſſen fanden am ler an zahlreichen Orten Kun e bungen t
feier re rens der Druſchprämie und der

erEine von über 2000 Bauern beſuchte Verſammlung in Darmadt erklärte ſich ſcharf gegen die erneute Einſührung der
ruſchprämie und verlangte einheitliche und gleichmäßige Be

sahlung des Brotgetreides. Die heſſiſchen Landwirte betrachten
es als ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht, die Städte zu beliefern,
und weiſen es mit Enträſtung zurlck, daß man wieder mit der

ruſchprämie Unfrieden in die Reihe der Bauern trägt.
Mit größter Entſchiedenheit erklärte ſich die Verſammlung

gegen die Verſuche der heſſiſchen es die Wiegemeiſter
wieder einzuſühren, da dieſes Syſtem der Beſtechung Tür und
Tor öffne. Die heſſiſchen Bauern verlangen, gleich behandelt
zu werden, wie ihre Berufsgenoſſen im übrigen Reich, und
machen ihre Regierung verantwortlich für die Folgen ihrer ver
e e anrde beſchlafſſen, mit Wiegewet

mmig wurde be oſſen, mit Wiegemeiſternnicht zu dreſchen. s temen
Volkzswirtſchaſt.

Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Die Lohnverhandlungen im Braunkohlengebiet
Zu den ſchwebenden Lohnverhandlungen im Braunkohlen

bergbau wird uns geſchrieben:
Am 3. Juli d. Js. war zwiſchen den vertragſchließenden

Parteien ein Abkommen getroffen worden, nach dem mit Wirk
ung vom 1. Juni 1920 eine Erhöhung des Hausſtandsgeldes
von 2.00 Mk. auf 8.00 Mk. je Schicht, des Kindergeldes von
1.00 Mk. auf 2.00 Mk. je Schicht gewährt, ſowie außerdem eine
unentg.ltliche Lebensmittelbelieferung der Braunkohlenbergleute
durch die Reichsregierung (insbeſondere Fettbelieferung) mit
Hilfe beſonderer auf Grund eines Beſchluſſes des Reichskohlen
verbandes vom 380. Dezember 1919 gebildeter Fonds ins Auge
gefoß wurde. Die gemäß dieſer Vereinbarung für alle Arbeiter

s Braunkohlenbergbaues beantragte Fettzulage iſt aus ſtaats
vechtlichen Gründen von der Reichsregierung abgelehnt worden.

Die Arbeiter hatten anſtelle der ulage eine Barlohn-
zulage von 8.00 Mk. je Schicht gefordert. Obwohl die Arbeit-
geber nach der Vereinbarung vom 3. Juli d. Js. die Koſten
für die Lebensmiltelzuweiſungen nicht aufzubringen hatten,
machten ſie den Arbeitern im Intereſſe der Aufrechterhaltung
der Ruhe im Braunkohlenbergbau und auf Anregung des Reichsalle ſtattge
fundenen Verhandlung folgendes Angebot:

In Abänderung der Ziffer 1 der Vereinbarung vom
8. Juli 1920 gewähren die Arbeitgeber der Unterverbands
bezirke Niederlauſitz, Magdeburg, Anhalt, Bitterfeld, Halle,
Borna und Meuſelwitz für jede in den Monaten Juni und
Juli 1920 verfahrene volle Schicht den erwachſenen männ
lichen Arbeitern eine Zulage von 1.00 Mk., den weiblichen
und jugendlichen Arbeitern eine ſolche von 0.50 Mk. An
prozentualen Zuſchlägen für Gedinge-, Ueberſtunden- und
Sonntagsarbeiten nimmt dieſe Zulage nicht teil.

Bezüglich der Ziffer 8 erklären ſich die Unterverbands
bezirke Oſtdentſchland, Forſt, Oberlauſitz, Grimma, Caſſel
und die Gewerkſchaft Guſtav zur Erhöhung des Hausſtands-

eldes außerſtande, nachdem die in Ausſicht geſtellte Regelung
eitens der Regierung nicht erfolgt iſt.

Maßgebend für die Stellung der Arbeitgeber ſind folgende
Geſichtspunkte

1. Die Löhne des Braunkohlenbergbaues ſtehen im Ein
klang mit den Löhnen der übrigen Jnduſtrie Mittel
deutſchlands.

2. Die angebotene Zulage von 1.00 Mk. je Schicht ent
ſpricht dem Werte der in der Vereinbarung vom 8. Juli 1920

philoſophiſche Fakultät der Bonner Univerſität ernannte den
Gymnaſialoberlehrer a. D. Profeſſor Heinrich Averdunk,
Geſchichtsſchreiber dar Stadt Duisburg. in Anerkennung ſeiner
Beſtrebungen für die Geſchichte wie ſeiner Verdienſte, Archiv
und das Muſeum der Stadt Duisburg, und in Würdigung
ſeiner Forſchung über „Merkator“ zum Ehrendoktor. Gr-
nannt wurde der Münchener Privaldozent Dr. jur, Eduard
Kern vom 1. Oktober 1920 ab zum etats gen a. o. Pro
feſſor für Strafrecht und Strafprozeß an der Univerſität Frei
burg. Dem Privatdogenten an der Univerſität Breslau
Prof. Dr. Karl Prausnitz iſt ein Lehrauftrag für ſoziale
Hygiene erteilt worden.

Der W r e dergarter monatsſchrift, di er teigerungen adem a erſte und trotz aller Verteu der Materialien
und Löhne in alter Reichhaltigkeit weiter erſcheint, enhält die
Forſetzung des intereſſanten Reiſewerks der Erlebniſſe
Ausland deutſcher im r aufklärende Arbeiten über das neue Reichsausgleichgeſetz, ſowie gzahlreiches
Material über Auslanddeutſchtum, Auslandkunde und Auswan-
derung. Von letzterem erwähnen wir hier als beſonders wert
voll einen Aufſatz des Deutſchen“Volksbunde s für
Paraguahy über die Anſiedlungsmöglichkeiten
in dieſem Lande und eine kritiſche Studie über die Pläne der
kommuniſtiſchen Anſiedlungsgenoſſenſchaft „Anſiedlung Oſt“.

Stadttheater. Heute, Mittwoch, abends um 754 Uhr wird
das Luſtſpiel „Jm weißen Röß'l“ Le Donnerstag „Hoheit
tanzt Walzer“. Die Donnerstag-Stammkarten gelten für die

reitag Vorſtellung „Carmen“. Sonnabend wird das fröhlicheLer „Als ich noch im h wiederholt. Sonntag nach
mittag 435 Uhr Fremdenbvorſtellung „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“. Der Jntendanz wurde heute ein Magiſtrats
beſchluß übermittelt, auf Grund deſſen den Stammkarten-

nhabern die urſprünglich vom Magiſtrat angeforderteni en abzüglich der erhbytes arten-ſteuer gurüdguerſtatien ſind. Eine beſondere Beant-
wortung der Einzelanfragen aus StammkartenJnhaberkreiſen
erfolgt nicht mehr. e zurückzuzahlenden Beträge können ab
Dienstag, den 27. Juli, an der Tageskaſſe des Stadttheaters in
Empfang genommen werden.

Velegſchaften ſämtlicher
nunmehr durch Urabſtimmung über folgen
ſcheiden

geteilt,
ſchaftsbeamtenbund

in Ausſicht geſtellten Fettzulage bei dem von der Regierung
jetzt berechneten Preiſe von 7.00 Mk. je Pfund Ueber
n c den Randrevieren habe Ab

Jn en n wegen mangelsArbeiterentlaſſyngen ſtattgefunden weitere ſtehen es Ausſicht

4. Der ſeit dem 1. Juni gewährten Erhöhung des Kinder
eldes von 100 v. H., des Hausſtandsgeldes von 50 v. H.
letzteren ausſchließlich der Randreviere) und der oben an

gebotenen Zulage von 1.00 Mk. je Schicht ſtehen keine Preis
erhöhungen gegenüber. Jm Gegenteil ſchweben beim Reichs
wirtſchaftsminiſterium und den Organen der Kohlenwirtſchaft
Erwägungen über einen Abbau der Kohlenpreiſe.

Die anweſenden Gewerkſchafts- und Boleg
ſchafts Vertreter erklärten, zu dem Angebot der Arbeit
geber keine ter nehmen zu können, Die

etriebe des Tarifgebietes werden
Fragen ent

Soll die Angelegenheit einem Schieds-
gericht unterbreitet werden oder nicht

ſowie verneinenden Falles:
Soll in den Ausſtand getreten werden

oder nicht
Aktiengelellſchaften

Gewerkſchaft König Ludwig in Recklinghauſen. Zu den ver
ſchiedenen Meldungen über eine geplante Jntereſſengemein
haft der Gewerkſchaft mit einer franzöſiſchen Gruppe und den
Verkauf eines größeren Kuxenbeſitzes an dieſe wird von zu
ſtändiger Stelle berichtet, daß die Nachricht in dieſer Form
unzutreffend iſt. Es ſind wohl nach dieſer Richtung hin
bei dem Vorſtand der Gewerkſchaft ganz unverbindliche An
fragen geſtellt und Vorſchläge gem worden. Die Verband-
lungen darüber haben bis jetzt zu keinem Ergebnis ge-
führt und ruhen vollſtändig. Weiter hören wir, die Groß
Gewerken der Zeche i Ludwig keinesfalls beabſichtigen, ihren
Kuxenbeſitz ganz oder teilweiſe zu verkaufen.

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat. In der Mitglieder-
verſammlung wurde die Anmeldung von Verkaufſsvereinen
zwiſchen dem ThyſſenKonzern und dem Lothringer Hütten und
Bergwerksverein ſowie zwiſchen der Gelſenkirchener Bergwerks-
Akt-Geſ. und der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks- und
Hütten Akt.Geſ. genehmigt; ferner wurden innere Fragen der
Ausgleichskaſſe erledigt und beſchloſſen, dem Reich skohlen-
verband eine Erhöhung der Kohlenpreiſe vom
1. Auguſt ab vorzuſchlagen, da die ſeit 1. Juli einge-
tretene anderweitige Regelung des bekannten Gutſcheinſhſtems
in der Löhnung der Bergarbeiter und den bisher ganz unzu
reichend befriedigten Bedürfniſſen der Anſiedlung Rechnung ge
tragen werden müſſe Der Antrag der Maximilianhütte auf
Gewährung des Hüttenzechenvorrechts für die Zeche imilian
bei deren Eintritt in das Syndikat wurde im Einverſtändnis
mit der Antragſtellerin vertagt.

Gründung einer Beamtenbank in Zeitz. Jn Verbindung
mit der Mitteldeutſchen Privatbantk beſchloß die Be
amtenſchaft in Zeitz, eine Beamtenbank auf genoſſen-
ſchaftlicher Grundlage zu gründen. Dabei wurde mit

daß der große Deutſche Beamtenbund und der Wirt
eine allgemeine deutſche Beamtenbank

anſtreben.
Die Zuckerfabrik Klein-Wanzleben beruft eine außerordent-

liche Generalverſammlung ein, in der das Aktien-
kapital von 6,5 auf 10 Mill. M. erhöht woerden ſoll.

Verſchiedene Mitteilungen
Oſtmeſſe Königsberg. Die Anmeldungen von ausſtellen

den Firmen D2 erſten deutſchen Oſtmeſſe in Königsberg vom
15. bis 20. Auguſt ſind, wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
wird, ſo überaus zahlreich eingelaufen, daß eine größere Zahl in
Anbetracht des P Verfügung ſtehenden Raumes abgelehnt
werden mußte. Neuanmeldungen haben daher keine Ausſicht
mehr auf Berückſichtigung.

Erhöhung der Kleinbahntarife in Sachſen. Auf allen
Kleinbahnen der Provinz Sachſen, an denen die Provin-
zialverwaltung beteiligt iſt, müſſen auf Anordnung des Landes
hauptmanns am 1. Auguſt zur Verringerung der Verluſtab-

r die Se derr i u e Swerden. ie ung t en ſtär alsfür kürzere. Die Steigerung wird 25 bis Prozent
betragen

Elektrolytkupfer (Notierung d. Ver. f. dt. Glektr. Notiz).

Eingeſanöt-
ahtr machen beſondert darauf an n Rubrik alteengalſo für dieſe Rubrik deinerlei Verantwortung dem Enblikum gegenüber

Zu den Konzerten in Wittekind und Zoo.
dem Eingeſandt betr. in Wittekind und Zoo in

Nr. d. e erwidere ich folgendes: Die Klagen des Konert
beſuchers über die „leichte“ Muſik und über den wenigen Pro
grammwechſel ſind gewiß nicht unberechtigt. Der Grund liegt
darin, daß das Orcheſter, um über nur exiſtieven zu
können, die Konzerte im Zoo und W zur als Neben

ſchäft anſehen muß. Für ſämtliche Konzerte in Wittekind und
werden von der Stadt pro ſiker monatlich 400 M. ge

hbit. (D. Was Heute Streichinftrumentſoiten, Vogenbezüge
Schuhe uſw. koſten, wird der werte Einſender wohl ſelbſtleidß r ſche Ta

Beia
n.

(davon mu

der Aufführ bei der heutigen Finanz-
lage die Muſik noch viel zu gut iſt.

Edm. Rößner,
zurzeit Konzertmeiſter des Philharm. Orcheſters.

Wo bleiben die Reiſebrotmarken?
Es hommt in dieſen Tagen fortgeſetzt vor, und ich ſelbſt habe

es ſeit vorgeſtern gründlich erfahren, daß man für ſeine Brot
marken keine Reiſebrotmarken erhält, weil „keine da find“.
Dies jetzt in der Hauptreiſezeit! Der Hinweis auf die große
Verlegenheit, in die man dadurch kommen wird, hat gar keinen
Erfolg. Jch halte es im Jntereſſe vieler, die in anderer Weiſe
durch ihre Abweſenheit von Halle die Lebensmittel dieſer Stadt
nicht verzehren, für dringend notwendig, daß hier, nachgeprüft
wird, „wo“ die Marken ſind. Einer für Viele.

Hauptſchriftleiter Helmui Böttcher (verreiſt).
Verantwortlich für Politik t. V. Hans Heiling für politiſche Nachrichten, Volks
wirtſchaft und Sport: Hans Hei ling. nur den geſamten übrigen redaktivnellen Teil:
ErichSellheim. Anzeigenteil: i. V. Kurt Steinh auf ſämtlich in Halle a. S

tto Thiele, Buch und Kunſtbruckerei, Verlag der Halleſchen Zeltung, Halle a. S
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Rheuma, Gicht, Furunkuloſe, Blutarmut, Rachitis,

Teure Badereiſen werden vermieden,
leiden, Magen, Darm und Leberleiden, Hämorrhoiden, Katarrhen des Rachens pp., Frauenleiden, Fettſucht uſe.

haben. Verlangen Sie Proſpekt von der Propaganda klang vo ReuRagoczy in Halle, h 7.

wenn Sie die bekannten Radivaktiv Neu Ragoey
Das den Stahl und Kochſalzquelen d

Waſſer wird für Hauskuren in unveränderter Form als 9
geliefert. So wird es auch Jhnen ermöglicht, ohne Ven
Heilung im eigenen Heim zu finden. Aerztlich

Hauskuren benügtzen.

Tel. 4687.
el

Möllers Rosengarten
Angenehme Erholungsstätte

Anresgend., orfrischeud, Familienaufenthalt
Treffpunkt aller Blumenfreunde

Station der Fernbahn Halle--Merseburg.

Verlangen Sie:
Freie Sozialiſierung!

von Max G. Großmann. Preis 4.

Verlag Walther Genſch, Jena.

chavdau
Gremsmänle KanatoriumDiätrekorm

Bintritt 1 MK.
Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im gr. Konzertsaal statt.

ausgeführt von der

einschl. Steuer.

m
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Donnerstag, den 22. Juli, 7 Uhr abends
Dolkscüwliches 3ymphonie-Konzert

verstärkten Kapelle der Sicherheits Polizei
unter Deitung des Musikdirektors L. Kott.

Programm:
Das Ant Kommuniſtiſche Ranifeſt“ n. ren

von W. Genſch. Preis 2.40. l. Euryanthe Carl Maria v. WeberDämmer ſt unden, ſ 2. Symphonie Nr. 6 Eeinst Tsechalkowsky
Rovenen v er Subtzze Preis 2.70. 3. Akademisehe Fest Ouverturo Brahms

Seiertagsglocken, 4. Meditation Bach-GounodNovellen von G. Subirge. Preis 3.30. 5. Tasso, Symphonische viehtung Liszt.

F. Winkler.

uns

Fernspr. Malente 100.

Krode“ heilt kranke NXoreit? mee esmit allon Presen h a

Haus Seebliek

Gebirgselufticurort und Solbad mit Kochealz-

Städt. en
Bad Harzburg sowie

Verkehrsbüro
Aug. Scherl, Halle,Gr Steinstr. II.

W

Vom 13. Juli bis 7. August halte ich

nur Sonnabends Sprechstunde ab. An

Dr. med. Brennecke,Facharat f. Nagen- Darm- 1. Itohhreelzoltraniheiton Se

SpeisezimmerVon der Reise zurück! Wenn
Schlafzimmor
Küchon und

einzolno P jeder
Fugen Renffle, Ienfist

bessingstfraße 8.
Nehit in grosserSprechstaunden 9--1 und 26. et Auswahl

e fJhre Vermählung geben vete J 0 II e
Hauptmann der Sicherheitspolizei Möbelrabrik

Gr. Mrirorstr. 26
am Ratskeller.,Franz Seyffarth u. Frau

Cotte geb. Meißner.
Berlin N. 65, Müllerſtraße 135.,

G eCCGCÄ— e

J Statt KartenDie glückliche Geburt eines Kkräftigen,
gesunden Mädchens
erfreut an

Ferd. Knauer, Gutsbesitzer,
und Fran Brna geb. Güstel.

D.Qòe

Büro jetzt Sternstr. 8,
Eeke Kl. Brauhausttr.

Fernspr. nur noch 5849.

zeigen hoch-
Meine Damen!
Teile Jhnen bei Ein

ſendung von 5 M. ſofort
mit, was jede Dame un
bedingt vor der Ebe
wiſſen muß. Schreibenc

Schwoitseh. den 19. Juli 1920. U Sie noch heute an Frau
r Hamburg 24,

Wallſtraße 58le

Nach langem schmerzlichen Bangen und Mühen erhielten
wir erst jetzt die traurige Gewissheit, dass unser innig-
geliebter ältester Sohn, guter Bruder, Sehwager und mein
lieber Verlobter, der Gerſcehtaassessor

Dr. jur. Martin Leipzieer
Leutnant d. Res. im Res. Int. Regt. 32

am 5. Mai 1917 am Chemin des Dames den Heldentod
gefunden hat.

Im Namen aller Hinterbliebenen: In tiefem Schmerz

Geh. Baurat Lelpziger.
Güäteresloh (W., Breslau und Halle a. S., Juli 1920.

e e Werne

4 e 7fſönemann
schläg

Für Familien- Festlichkeiten
empfiehlt vornehme Veriobungs-e Vermählungs Drucksachen
in reichster Auswahl und bester
Ausführung in allen Preislagen die

Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele
Verlag der Halleschen Zeitung

C III ere e e

RKheumatiker
richtiker

sollten unbedingt

Lauchstädter Brunnen
trinken!

Für diese Leiden kann der Lauehstääter
Brunnen nicht warm genug empfohlen
werden. Er hat schon vielen Tausenden
die denkbar besten Dienste geleistet und
die erhoffte Heilung u. Genesung gebracht.

Naturgemässe Haustrinkkur.
Seit 200 Jahren ärgztl. erprobt u. verordnet.

Aachen Sie einen Versueh.
Laughstädter Brunnen ist in allen ein-

gen Geschäſten zu kaufen. Manhüte fie vor Nachahmungen und ver-

lange nur den eehten un auehrstäü dter Brunnen“
Haupt- Niederlage in Halle:

Drogen- und Mineralbrunnenhandlung,
Leipziger Str. 104.

Lieferungen erfolgen frei Haus.

Sanumn d e e c

Fernspr. 6094,

Dr. bippert-Kothe
Sanatorium Friedrichroda

kriedrichroda Thür.

wer Herm 1olhwrehzelkrhh.

Lehrer Obst's Nerventee

eine Wohltat für Haus
und Familie, bei Nerven-
Beſchwerden, Schlafloſig-
keit, Kopfſchmerzen uſw.
von beſterprobt. Wirkung,
zugl. Arter. Prrhaltuns
vorbeugrnd. Probe (für
1 Woche): 4 Mk. Monats-
Menge: Mk. Außer-dem eſterprobt: Lehrer
Obst's Aſthma- Blaſen-,
Blutreinig.-Bleichſuchts-,füDarm- Fieber-, Frauen
Herz-, Hals-, Hämorrh.,
rege Leber-, Magen-,
Nier.-, Rheumat.-,Waſſer
ſuchts-Tee u. a. m. Ge-
nauere Angab. erforvberl.

Herrmannsdorf Nr. 683
bei Breslau.

Moderne
richtig sitzende
Augengläser

verschiedenerkKonstruktion

Otollnbehennf

Gr. Ulrichstr. Ia.

Praktiſche Fingerzeige
r angehende Land-wirte Siege

lands von Ed.auf Tümplin ne 9 bei i

burg. Prei ark.rei lerr für Mi-
litärs, welche in die Land
wirtſchaft beruflich über-
gehenWerla Robert Peitz,

Eeronrg Saale. m

Apolly Trerter

„üröfin Paprika

Vorverkauf 9 l 7.

t Dauerwäsche,

Kr.-Weiten 35--48,
Vorsteceker,

Mansehetten.
G. Liebermann,

Geiststraße 42.

tagt fheoten
ar de r.Hoheit tannt Jalper.

Freitag:
Carmen,

wottebonsehntrauk ſachaen nnt t

Koatenfreie Kapitalsunterbr
kostenfreie Bürgschaft für K

Hypothekenkanſt
Für Geldgeber

apital
Garantiemittel 4 Millionen

Auskunft bereitwilligst.

tien-Gesellsehaft zu Halle. Rathay

Speckitio

obere Haberling Berlin

ne e e u O
Tagen

20000 W la

Donnerstag, d. 22. Juli 1920

Sommerfest
Nachm. 4--6 Uhr

Nachmittags Konzert
vom Philharmon. Orehester

Festlich geschmückter
arten, Illumination

Abends 7 Uhr
2 Abend-Konvertvom Philharmon. örehester

eitungr ar Steuer
und vom I. Hallesehen

Bandonium-Orchester Ideal“
Leitung Nax NMühle

(Im Saale Tanrkränzehen)
Bei gutem Wetter

abends 10 Uhr
Pracht- Feuerwerk
ausgeführt von der

Pyrroteehnisch. Kunstanstalt
Gebr. Pteifter Bock

Eintrittspreise!
Erw. 2.-- Kinder 1.50 I.
Dauerkarten habenCültigkeit

G

Sehr preiswertes
Angebot!

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

Küchen
ca. 200 Dimmer

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung
Reichhaltigste Auswahl

Möbelfabrik
Albert Harnick haem.

Inhb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Kurhaus Bad
Neu-Ragoczy

Bez, Halle a. S.
Morgen Donnerstag
Kur- Konzert
Beginnnaehm. 3 Uhr.

Eintritt 50 Pfg.
Dampfer ab Peißnitz

Uhr nachmittags,
ab Bad Neu-Ragoczy

7 Uhr abends.
Die Kurdirektion,.

G
Suche garant. reinen

Bienenhonig
gegen Zucker zu tauſchen.

O. SchröderFriedeburg (Saale).

Gebrauchte Möbel,

e Wohnungs-neineint lchtungen

Speiſegimmer

Herrenzimmer
Schlafzimmer
echte Leder

Clubgarnituren,
alles ſehr gut erbalten,
verkauft jetzt ſehr billig
Friedrich Peileke,

Beiſtſtraße 25.

nungen über Kolonialwaren vom 2. Sept

en n zu dieſer g. z
vomder San wir haſt ſtele am vom1819 und der Neuordn Ueberwata von Halb und en de
ländiſchen Kakao und Schokoladenfabriken
Reichsgrenzen und an der inneren
beſetzten Teile des Reichsgebiets vom
beſteht für fol
Schokolade, 2.C Eicheltatao, Haferkatao,
liche Miſchungen, 5. Ueberzugsmafſſe, 6.Kakaobutter, 8. Auslandskakao in v

Pralinen.

Kakao enthaltenden Erzeugniſſe verboten iſt
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die brauchbarſten Apparate angeſchafft worden,

P ander abhängt! Da wird die Ausdauer

nationsfähigkeit,

bewährter Methode gebildet, tſhedenen Gebieten erfordert wieder ganz beſondere Prüfarten.
Eigenartige Apparate geſtatten es, die kurze Zeit zu meſſen, in
er die Seele auf
ankwortet.

Halle 21. Zuli.
Die rückſichtsloſe Gasanſtalt

Uns wird geſchrieben:
zeit zwingt jeden zum Sparen. Wer für einen Haus

ilie zu ſorgen hat, der teilt ſich ſein, in keinem
le reichendes Gehalt ſo ein, daß in jedem Monat ein Teil der
e n Ausgaben gedeckt werden, um damit allen Anſprüchene zu werden. An dieſe duldſame Wirtſchaftsform haben ſich

gieferanten gewöhnt, und ſogar der ſonſt in ſolchen Ange
egenheiten unduldſame Staat hat ſich den Bedürfniſſen ſeiner

M eherigen angepaßt und entzieht uns den Steuerſold in mo
ichen Raten. Nur einer wirtſchaftet ohne Rückſicht auf die

der Zeit, die alle, aber auch alle gemeinſam drückt, das iſt
e ſtädtische Gasanſtalt der Stadt Halle.
Fie hat uns doch wahrlich beigebracht, wie man rationieren
z und hat uns im Winter, da ſie der Schuh alleweil drückte

die Kohlenbunker leergebrannt waren, oft fühlen laſſen, daß
zeit herb und die Kälte derb ſind. Wer an die ſchlimmen

enate ohne Frühgas und die Abende ohne helles Licht zurück
t der wird ſich, gleich mir, darüber wundern, daß die ſtädti

Gaswerke alſo verfahren:
gor Monaten zog ich um. Der Gasmeſſer kam und ſah den

ten Gasverbrauch nach. Schön! Wir begannen die kärglichen
Ztunden, in denen uns die Gasanſtalt belieferte, auszunutzen
e kochten und brannten. Es verging ein Monat, zwei, auch der

tte kam ins Land, als endlich der Beamte erſchien und den
azberbrauch ablas. Das war einen Tag, bevor ich ſchreiben
olte, daß mein Umzug ſcheinbar doch überſehen wurde. Jch
aubte nun annehmen zu können, daß die Rechnung für dieſe

ei vergangenen Monate Gasverbrauch nun wenigſtens bald er
heinen würde, weil die Stadt erſtens doch keinen Zinsverluſt
leiden darf und zweitens auch ſelber ſo ſchlau ſein müßte, zu
iſen, daß heute ein Familienvater nur eben das bezahlen kann,

das der Monat erheiſcht. Ach jal Der Frühling kam und ging. Es
urde Sommer, Frühſommer, Hochſommer. Jetzt endlich, da die

ßelder durch Mehrausgaben für Früchte und andere Dinge
Jenſo ſchnell verſchwinden, wie Eis in dieſer tropiſchen Tempe-
ur, da erſcheinen innerhalb eines Monats zwei Gas
echnungen im Geſamtbetrage von annähernd 200 Mark.

Meine Frau war troſtlos. Der „Gasmenſch“ hatte ihr kurz an
ehunden geantwortet, als ſie natürlich das Geld nicht da hatte,
daß ſie „innerhalb drei Tagen das Geld bei der Kaſſenverwaltung
liefern müßte, andernfalls

Nachdem ich meine Frau beruhigt hatte und ihr verſprach,
dem Gaswerk zu ſchreiben, daß die Gasentnahme nicht abgeſtellt
jerden ſollte, auch wenn das Geld bis dahin nicht beſchafft

ſt, damit unſer Junge keine ungekochte und kalte Milch zu
tinken braucht, ſind wir unſere Rechnungsaufſtellung durch
egangen und haben das beſtätigt gefunden, was ich oben ſchrieb.
Daß nämlich die Gaswerke rückſichtslos und ungeachtet der wirt-
ſchaftlichen Lage ihrer Verbraucher die Beträge bis zu einem
Walbjahre anſtehen laſſen und dann und ſogar am 19. des
Monats von der Wirtſchaftskaſſe des Hauſes eine Unmöglichkeit
erlangen.

Ich bin kein Nörgler, auch kein Steuerhinterzieher, ich laſſe
mir meine 10 Prozent ohne Demonſtration und Reſolution an
hie Staatsregierung abziehen; ich bin durchaus dafür, daß die
Etadt das Geld für verbrauchtes Gas bekommt. Aber: ich bitte
ſie doch und ich glaube im Namen vieler zu verſuchen, mo-
natlich einzuziehen, was ihres iſt; ſie wird damit ſich ſelber, vor
alen aber uns einen rieſengroßen Gefallen tun.

Wir geben dieſer Zuſchrift gern Raum, weil ſte eine Klage
ausdrückt, die in der Stadt allgemein zu hören iſt. Auch wir

ind der Meinung, daß das Verhalten der Gasanſtalt, ſich
rückſichtslos über alle Schwierigkeiten ihrer Abnehmer hinweg-
zuſetzen, nicht ungerügt bleiben darf. Es wird Sache unſerer
EStadtväter ſein, den Magiſtrat auf die Abſtellung ſolcher Härten

aufmerkſam zu machen. m

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Sommer-Hauptverſammlung.
Die zweitägige Sommer- Hauptverſammlung fand letzthin

unter regem Zuſpruch von Mitgliedern und Gäſten ſtatt. Am
erſen Tage erfolgte zunächſt eine Beſichtigung des Jn-
ſituts für praktiſche Pſychologie, deſſen Leiter,
Dr. Gieſe, nebſt Aſſiſtenten die Führung freundlichſt über
nommen hatte. Das Jnſtitut iſt der Landes-Heil- und Pflege
anſtalt Niekleben angegliedert und hat u. a. die Aufgabe, die
Verufseignung Jugendlicher und Erwachſener, beſonders auch

der Kriegsbeſchädigten, experimentell feſtzuſtellen, letzteren auch
zur Erlangung neuer bzw. Wiedererreichung verlorener Fähig-
eiten nach Möglichkeit Hilfe zu leiſten. Zu dieſem Zwecke ſind

neue werden
dort erſonnen und ausprobiert, und es war ein Genuß für die
Teilnehmer, die Konſtruktion und Wirkung der einzelnen
hparaturen erläutert und vorgeführt zu erhalten. Mit welchem
affinement da Körper- und Geiſtesgeſchicklichkeit gemeſſen
verden, wie beides oft faſt unmerklich ineinander greift umd von

der Kraft, die
elſicherheit der Hand geprüft, Herz, Puls und Atmung werden
rnier den verſchiedenſten Einwirkungen graphiſch feſtgeſtellt.
De Feinheit des Taſtſinnes, der Gehörsempfindung, die Tiefen-
vahrnehmung des Auges, die Helligkeitsunterſcheidungen, der
darbenſinn, das Formunterſcheidungsbermögen, dig Kombi-

alles das wird an Sondereinrichtuggen ein-
Logiſche Reihen werden nach hundertfachwendfrei aufgezeigt.

und die Erfindungsgabe auf ver

äußere Sinnesreize durch Muskelbewegung

Die Abendſitzung, die im Zoologiſchen Inſtitut der Univerſi
t ſtattfand, brachte einen allgemein intereſſierenden Vortrag
des Privatdozenten Dr. Grote über Konſtitution und

Krankheitsentſtehung“. Lichtbilder ſorgten für die
Leranſchaulichung des Gehörten. Der Vortragende betrachtete
nächſt die geſchichtliche Entwicklung des Krankheitsbegriffs.

Nan nahm im Altektum an, daß die Krankheiten außermenſch-
h jenſeits der Sinnlichkeit exiſtierten. Dieſe primitiven Vor
ſellungen reichten bis in das Mittelalter als endlich Paracelſus
zuerſt die Frage an die menſchliche Natur richtete. Von da an

ſuchte man den Krankheitserſcheinungen durch den Verſuch bei-
zukommen, den man in der Zellularpathologie ſtark überſchätzte,

das mediginiſche Experiment läßt ſich eben mit dem chemiſchen
icht genau in Parallele ſetzen. Die Möglichkeit der Erkankung
beruht vielfach auf der Konſtitution, jener Sumne körperlicher

ind ſeeliſcher Eigenſchaften, ſoweit ſie im Moment der Befruch

und

Beilage zur Halleſchen Zeitung Nittwoch, den 2i. Juli 1920

tung beſtimmt werden. Die Erkennung konſtitutioneller Eigen
ſchaften bietet Schwierigkeiten wegen der ſchwer zu durch
ſchauenden menſchlichen Vererbungsverhältniſſe. Daran ſcheitert
auch die Löſung des Problems der Eugenik, Verſuche mit veinen
Linien find beim Menſchen eben ſchlechthin unmöglich. Alge
meine Normen laſſen ſich nicht aufſtellen, jedoch kann man
unter dem Einfluß der Selektionstheorie zur Entdeckung von

npafſungsvorgängen im anismus gelangen, aus denen
wieder der Begriff der Dispoſition für beſtimmte Krankheits-
formen folgt. Je elaſtiſcher die Anpaſſungsfähigkeit an äußere

innere Reize iſt, deſto geſunder iſt das Jndividuum. Dieſogenannten Degenerationsmerkmale nach Bertillon und Lom
broſo ſind mit größter Vorſicht zu bewerten, da ſie meiſt recht
außerlicher Natur ſind. Eingehender wurden dagegen be
ſprochen und teilweiſe im Bilde nachgewieſen: die Veranlagung
des Körpers zu Tuberkuloſe, ferner zu Stoffwechſel. und Wachs
tumskrankheiten, Zahn und Pigmentloſigkeit, Krebs u. a.

gillenfurcht iſt nicht am Platze, fortwährend ſind wir von
Mi s men n, die ſogar mancher ohne Schaden
für ſeine Geſundheit in ſich trägt. Schwächeren Naturen
können allerdings ſolche Bazillenträger gerade gefährlich werden.

Es wurde gezeigt, daß im allgemeinen nicht die Krankheit
an ſich erblich iſt, ſondern die Veranlagung dazu. Der ärgt
lichen Wiſſenſchaft erwächſt die Aufgabe, der Erkrankung mög
Uchſt entgegenzuwirken. Krankheit tritt dann ein, wenn die
äußeren Schädlichkeiten ſo ſtark werden, daß eine Anpaſſung
ins der Fähigkeiten der lebenden Subſtangz des Körpers

Am zweiten fand eine eingehende Beſichtigung
des Zoologiſchen Gartens ſftatt, wobei Direktor Dr.
Knieſche den beachtenwerten Tierbeſtand und die prächtigen
Anlagen des Bergparkes wirkſam demonſtrierte.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verkauf von Pferdefleiſch Jn der laufenden Woche

werden in den nachſtehenden Verkaufsſtellen: 1. Glauchaer
Straße 79 (Joh. Thurm), 2. Glauchager Straße 75 (H. Böhlert),
8. Langeſtraße 21 (H, Quandt), 4. Steinweg 52 (M. Zaubitzer),

Pfännerhöhe 46 (H. Müller), 6. Böllberger Weg 30 (K. Wein-
rich), 7. Torſtraße 43 (A. Holland), 8. Gr. Steinſtraße 67

Puppe), 9. Kl. Sandberg 14 (P. Strömer), 10. Reilſtraße 10
Thurm), 11. Reilſtraße 28 (O. Axthelan), 12. Delitzſcher

Straße 78 (A. Möbius) am Freitag für jede Perſon eines Haus
haltes 250 Gramm Pferdefleiſch verabfolgt. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 1-80 000, ſolange der Vorrat reicht. Die bereits zum
Pferdefleiſchbezug angemeldeten Perſonen entnehmen das Fleiſch
bei dem Pferdefleiſchhändler, bei dem ſie zur Kundenliſte ange
meldet ſind. Die übrigen Haushalte wählen einen Pferdefleiſch-
händler in der Nähe ihrer Wohnung. Die Pferdefleiſchhändler
ind verpflichtet, in den Schaufenſtern bekanntzugeben, welche

ummern in den einzelnen Stunden zum Einkauf zugelaſſen
werden. Bei dem Einkauf iſt der Warenbezugsſchein Nr. 31 vor
zulegen. Die Marke 540 iſt für jedes verkaufte 25 Pfund Fleiſch
gabzutrennen. Die abgetrennten Marken ſind bis ſpäteſtens zum
26. Juli an das Stadternährungsamt abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Jugendliche von
12 bis 17 Jahren und ältere Leute von 70 Jahren an, von Brat-
fett (kein Pflanzenfett), Fleiſch- und Wurſtkonſerven und weißen
Bohnen mit Fett in der Talamtſchule am Donnerstag, den
22. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 57 00161 700 vor-
mittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 61 501
bis 65 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Gegen Vorlage des
Lebensmittelſcheines kann an Jugendliche von 12 bis 17 Jahren
und an ältere Leute von 70 Jahren an 1 Doſe Malgextrakt zum
Preiſe von 4,30 M. abgegeben werden. Ferner können gegen
Vorlage des Lebensmittelſcheines an jede Perſon eines Haus-
haltes 36 Pfund Bratfett zum Preiſe von 7,50 M. für das halbe
Pfund, 14-KiloDoſe Fleiſch und Wurſtkonſerven zum Preiſe
von 8 M. und 1 Doſe weiße Bohnen mit Fett zum Preiſe von
1 M. abgegeben werden.

Die Erklärungen für die Luxus, Beherbergungs- und Auf-
bewahrungsSteuer ſowie für die für die Vermietung von Reit-
tieren zu entrichtende erhöhte Steuer ſind bis ſpäteſtens 31. Juli
1920 abzugeben. Bei nicht rechtzeitiger Abgabe der Steuer-
erklärung kann auf Grund des S 170, Abſ. 2 der Reichsabgaben-
ordnung ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten
Steuer erhoben werden. Sollte rechtzeitige Abgabe der Er-
klärungen nicht möglich ſein, ſo iſt begründeter Antrag auf Friſt-
verlängerung vor Ablauf des Monat Juli 1920 zu ſtellen.

Tumultſchäden. Nur wenige Tage, nachdem das Reichs-
tumultſchadengeſetz im ReichsGeſetzblatt veröffentlicht worden iſt,
erſcheint ſchon im Verlage von G. Bentheimer, Mannheim, ein
kurzer, aber für die Praxis ganz ausgezeichneter Kommentar
vom Rechtsanwalt Dr. Hermann Richter in Halle. Dieſer
Kommentar wird von allen denjenigen, die mit der jetzt ſo wich-
tigen aber auch ſchwierigen Materie der Tumultſchäden zu tun
haben, mit der größten Freude begrüßt werden, als Wegweiſer
und Anhalt für zahlreiche noch unaufgeklärte Zweifelsfragen.
Der Kommentar zeichnei ſich ganz beſonders dadurch aus, daß
er ſo recht für die Praxis geſchaffen iſt, daß er den Praktiker
nicht zwingt, ſich noch alle diejenigen Beſtimmungen auf die das
Geſetz Bezug nimmt, insbeſondere die Beſtimmungen des Mann-
ſchaftsverſorgungs Geſetzes und die Ausführungsbeſtimmungen
des Bundesrats über die Feſtſtellung von Kriegsſchäden im
ReichsGeſetzblatt vom 3. Juli 1916, mühſelig zuſammenzuſuchen,
ſondern daß er dieſe Beſtimmungen in vollem Umfang an Oct
und Stelle aufführt. Daneben enthält der Kommentar und
das wird beſonders noch hervorzuheben ſein die bisherige
TumultſchädenGeſetzgebung, davon das Preußiſ-he Geſetz noch-
mals kurz kommentiert. Es bedarf alſo auch hier nicht eines
langen Wälzens und Suchens in einer Unzahl alter, dem Prak-
tiker meiſt nur ſchwer erreichbarer Geſetze. Daß ſich der Kom-
mentar dann ferner durch die reſtloſe Berückſichtigung des über
die Tumultſchäden Geſetzgebung bisher erſchienenen Schrifttums,
ſowie der Rechtſprechung, auszeichnet, ſall ſchließlich auch noch
erwähnt werden. Jedenfalls ſchulden wir Praktiker dem Ver-
faſſer außerordentlichen Dank, daß er ſeine reichen Kenntniſſe
auf dieſem Rechtsgebiete, die er nicht allein ſeiner bisherigen
ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit, ſondern auch vor allen Dingen dem
Umſtande verdankt, daß er als Sachverſtändiger tatkräftig bei
der Entſtehung des Geſetzes und den Ausſchußverhandlungen in
der Nationalverſammlung mitgewirkt hat; der breiten Oeffent-
lichkeit hat zuteil werden laſſen.

Rechtsanwalt Löwe, Naumburg a. S.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Das

Hafenbild von der Meiſterhand des Profeſſors Karl Heffner,
welches jetzt bei Tauſch u. Groſſe ausgeſtellt iſt, dürfte das
Gefallen eines jeden Kunſtfreundes erregen. Wie wundervoll
wirkt die Beleuchtung der Wolken durch die abendliche Sonne und
die Spiegelung in dem leicht gekräuſelten Waſſer eine ſanfte
Farbenſymphonie, wie ſie eben nur ein Heffner malen kann.

Städtiſche Kammerſpiele in Bad Wittekind. Die letzte
Aufführung von Goethes „Stella“ findet am Freitag abends um
736 Uhr in den Städtiſchen Kammerſpielen in Bad Wittetind
ſtatt. Karten im Vorverkauf ſind nur an der Kaſſe des Stadt-
theaters zu haben.

Zoologiſcher Garten. Am Donnerstag, den 22, Juli, wird
für die Beſucher des Zoologiſchen Gartens ein Sommerfeſt
veranſtaltet. Der Konzertplatz iſt feſtlich geſchmückt. und wird
bei eintretender Dunkelheit feſtlich beleuchtet. Nachmittags von

4 bis 6 Uhr konzertiert das re Orcheſter. Abends
findet von 735 Ühr ab ein großes Abendkonzert mit beſonders
gewählter Vortragsfolge ſtatt vom Philharmoniſchen Orcheſter
unter e Obermuſikmeiſters Karl Steuer und vom1. Halleſchen donium Orcheſter „Jdeal“ unter Leitung von
Max Mühle. Bei gutem Wetter wird um 10 Uhr abends ein
Prachtfeuerwerk von der Phyrotechniſchen Kunſtanſtalt Gebr.
Pfeiffer und Bock abgebrannt werden. (Siehe Angeige.)

Ladendiebe. Am 7. d. M. ſind hier drei Männer und eine
Frauensperſon von auswärts feſtgenommen worden, die Herren
ausſtattungs und Hutgeſchäfte in diebiſcher Abſicht aufgeſucht
haben. Während an von ihnen die Verkäufer durch Vorlegen
von Waren, beſchäftigten, haben die anderen beiden Diebſtähle
begangen. Vier wertvolle geſtohlene Herrenhüte und drei ge
ſtrickte Selbſtbinder aus Kunſtſeide konnten ihnen noch abge
nommen werden. Außerdem hatten ſie noch zwei Preisauszeich
nungen bei ſich, wie ſie Hutgeſchäfte an den Hüten befeſtigen.

weifellos gehören auch dieſe zu hier geſtohlenen Hüten. Die
rauensperſon war beſonders auffallend in ihrem Aeußern, ſie

hatte ung eſchnittenes, ſchwarzes Haar. Lichtbilder der vier
Perſonen ſind hier vorhanden. Weitere Geſchädigte werden ge
beten, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zim-
mer 38, zu melden. Am 16. Juli, nachmittags von 4——6 Uhr
wurde aus einem Garten der J zum Trocknen auf-
gehängte Wäſche von erheblichem Werte geſtohlen. Da die Täter
zu der genannten Zeit von Vorübergehenden oder Anwohnern
geſehen ſein dürften, werden die, die Angaben machen können,
gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 68 oder 71, zu
melden. Belohnung für die Wiederherbeiſchaffung der Wäſche
wird gewährt.

Vereitelter Einbruch. Beim Revidieren eines großen Ge
ſchäftes in der Gr. Steinſtraße in der verfloſſenen Nacht fand
ein Kontrolleur der Halleſchen Wach- und Schließgeſellſchaft das
Schloß der Tür zum Warenlager in der 1. Etage angebohrt. Er
telephonierte ſofort die Polizei an, welche ſogleich erſchien und
das Haus umſtellte. Die Diebe waren jedoch nicht mehr im
Grundſtück; ſie ſcheinen vielmehr ſchon beim Nahen des Beamten

Auht ergriffen zu haben. Eine Beute wurde ihnen nicht
zuteil.

Autounfall. Ein Perſonenkraftwagen, der geſtern vor-
mittag hinter der Hindenburgbrücke einem älteren Manne aus-
weichen wollte, fuhr hierbei gegen die Bordkante des Bürger-
ſteiges und überſchlug ſich. Die Jnſaſſen, von denen zwei der
r zugeführt wurden, trugen nur leichtere Verletzungen

avon.
Selbſtmord. Geſtern vormittag landete an der Cröll

witzer Brücke ein führerloſes Ruderboot, in welchem ſich einige
Kleidungsſtücke befanden. Soweit aus einem vorgefundenen
Briefe zu entnehmen iſt, hat der Führer des Bootes ſich durch
Ertränken in der Saale das Leben genommen. Die Kleidungs
ſtücke und eine Brieftaſche befinden ſich bei der Kriminalpolizei.

Vereinsnachrichten
Der Bund deutſcher Militäranwärter und der Reichs

wirtſchaftsverband der Berufsſoldaten veranſtalten am Sonntag,
den 25. Juli, 10.30 Uhr vormittags in den „Thaliaſälen“, Geiſt-
ſtraße, eine Proteſtverſammlung gegen die Zurückſetzung der aus
dem Militäranwärterſtande hervorgegangenen Beamten in der
Perſonalreform und der damit zuſammenhängenden Beſoldunge-
ordnung. Sämtliche Militäranwärter von Halle und Umgebung
werden zu dieſer Verſammlung erwartet.

Deuntſchnationaler Jugendbund. Mittwoch, den 21., von
7.30 Uhr an: Unterhaltungsabend für Bundesſchweſtern (ah
15 Jahr), Mittwoch, den 21., nachmittags 4 Uhr: Beſprechung der
Seidlitz- und Blüchergruppe zur Rudelsburgfahrt el den-
plan 20). Freitag, den 283., Sonntag, den 25. Juli Rudelsburgfahrt.

Golpa arbeitet wieder
Die Arbeiterſchaft der Grube Golpa, des Kraftwerks

Zſchornewitz und der dazu gehörigen Betriebe hat in Ver-
folg der für den mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau unter
Leitung des Reichsarbeits miniſteriums geführten Verhandlungen
beſchloſſen, am Mittwoch, den 21. dſs. die Arbeit wiedevaufzu-
nehmen.

Wie uns von zuſtändiger Seite beſtätigt wird, iſt heute in
Golpa die Arbeit im vollen Umfange wieder aufgenommen
worden.

jd

Die U. S. P. beantragt Einberufung des
Anhaltiſchen Landtages

R. Deſſau, 21. Juli.
Die Fraktion der Unabhängigen hat beim Landtagspräſi-

denten den Antrag auf Einberufung des anhaltiſchen
Landtages bis ſpäteſtens Montag geſtellt.

Als Gegenſtand der Tagesordnung iſt angegeben: Sicher
ſtellung der Landesernährung unter gleichzeitigem
Abbau der Lebensmittelpreiſe ſowie der Preiſe
aller Bedarfsartikel.

Eröffnung des Thüringer CLandödtages
Weimar, 20. Juli.

Der erſte Landtag des neugeſchaffenen thüringiſchen Ein
heitsſtaates hat mit ſeiner heutigen kurz nach 10 Uhr vormittags
begonnenen erſten Tagung im Saale des Fürſtenhauſes eine
neue Phaſe im thüringiſchen Staatsleben begonnen. Nach Ein
tritt in die Tagesordnung begrüßte Staatsminiſter Paulſen
in einer Anſprache die neuen Abgeordneten. Den Vorſitz über-
nahm der Abgeordnete Ahlander (Dtſch. Vp.) als das älteſte
Mitglied Hierauf vertagte ſich der Landtag auf eine Stunde,
um den einzelnen Parteigruppen zur Beratung über die Präſi-
dentenwahl Zeit zu geben. Nach Wiedereröffnung der Sitzung
gaben die Mehrheitsſozialiſten bekannt, daß ſie zu dem Ent-
ſchluß gekommen ſeien, mit den Unabhängigen eine Fraktion zu
vilden, um nach parlamentariſchem Gebrauch der ſtärkſten
Fraktion, de U. S. P., den erſten Präſidenten zuſichern. Dieſe Vereinigung ſei eine zwingende Gegenmaß-
nahme, da die Deutſchnationalen, die Volksparteiler und der
Thüringer Landbund ſich gleichfalls zu einer Fraktion zuſam-
mengeſchloſſen haben, obwohl ſie im Wahlkampf als drei ver-
ſchiedene Parteien auftraten. Die Demokraten verurteilten
dieſes Verfahren auf das entſchiedenſte. Nach einer ziemlich
erregten Debatte wurde der Abgeordnete Drechsler-Gera
(Unabh.) zum erſten Präſidenten einſtimmig gewählt, zum
erſten Stellvertreter der Abg. Bauer Sondershauſen. Vor
der Wahl des zweiten Vizepräſidenten erklärten die Demokraten,
die nur mit 24 Sitzen vertreten ſind, daß ſie, nachdem ſich die
Rechts und Linksparteien zu je einer Gruppe vereinigt hätten,
als die dritte Fraktion im Hauſe das Anrecht auf den 2 Vize-
präſidenten habe. Aus der Wahl ging der Demokrat Menert-
Altenburg hervor. Hierauf vertagte ſich der Landtag auf mor
gen 10 Uhr vormittags, wo die Wahl der Regierung ſtatt
finden ſoll.

g. Döllnitz, 20. Juli. (Einbruchsdiebſtahl.) Ein
dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde nachts in der Elſterſtraße bei
der Witwe F. ausgeführt. Diebe drangen in das frühere



Viehſtälle, ſchlachteten einen dievon i r 1 u ſowie 2 Gänſe und 7 Hühner an
und ab und verſchwanden mit der Beute. Den Tätern

man auf der Spur.g un re Tiſtcetale, 20. Juli. (Die Ernte iſt in
vollem Gange.) Der nitt hat in eingelnenFeldmarken bereits ſeit 8 Tagen begonnen, nachdem der Winter
gerſtenſchnitt n voraufgegangen war und dieſelbe auch ſchonS worden iſt. erſte iſt bereits gemäht, da die tro

Temperatur das Reifen der Getreidearten außerordentlich
be nigt hat, und auch ſchon 97 iſt unter den Meſſern
der Maſchine gefallen. Sogar mit dem Ein fahren von Gerſte
und Rog iſt begonnen und verſchiedene Erbſenfelderliegen aus ſchon hier und da gemäht. Ueberall regen ſich fleißig

die Hände, um den Ernteſegen, der ja in dieſem Jahre zu
frieden zu bergen. Der Regen, der in der Nacht zum
Montag anhielt, hemmt zwar die Erntearbeiten, aber ein Regen-
tag muß auch in der Ernte ſein, denn die vie war faſt uner
n und die Hackfrüchte und Kleefelder lechzten nach Er
friſchung.Fuenmorrbad Liebenwerda, 20. Juli. (Ein ſchweres
Brandunglüch ereignete ſich in vergangener acht im
Hauſe des Direktors der Kreisſ e zu Liebentr Paul
Kunze. Wahrſcheinlich durch die Unachtſamkeit eines Dienſt
mädchens, das bei offenem Licht eingeſchlafen war, wurde das
Manfardengeſchoß des Wohnhauſes in Flammen geſetzt. Das
erwachende Dienſtmädchen v ſich vom Feuer umgingelt und
ſtürzte ſich kopfüber zum Fenſter hinaus, erlitt einen kompli
zierten Schädel- und Schenkelbruch, an deren Folgen es heute
morgen verſchieden iſt. Die im erſten Stockwerk wohnende
72jährige Schwiegermutter konnte aus dem Flammenmeer über
die Treppe noch gerettet werden. Die mit größter Schnelligkeit
eintreffende Freiw. Feuerwehr löſchte ſodann den Brand nach
zweiſtündiger raſtloſer Tätigkeit, ſo daß die Parterreräume nurdurch Waſſer Schaden litten.

Naumburg a. S., 20. Juli. (Aufruf zur Herab
ſetzung der Lebensmittelpreiſe) Der Magiſtrat
der Stadt Naumburg erklärt in einem Aufrufe an die Be
völkerung, daß die Lebensmittelpreiſe herabgeſetzt werden müß-
ten, da ſich die Erregung der Verbraucherkreiſe in erſter Linie
gegen die Höhe der Preiſe richte. Kleinhändler, W.
ler und Exzeuger möchten deshalb die Preiſe gründlich herab-
ſetzen und ſo den Lebensnotwendigkeiten der auchermaſſen
Rechnung tragen. Die Verbraucher möchten ſich aber nicht zu
Unbeſonnenheiten verleiten laſſen.
Marxktſtänden und das diktatoriſche Feſtſetzen von Höchſtpreiſen
in den Geſchäften mache die Lebensmittel höchſtens für einen
Tag billiger, vermehre aber die Produktionskriſe und ver
ſchlimmere ſomit das Uebel

e, Bernburg, 21. Juli. (Notſtandsarbeiten.) Der
Gemeinderat hatte vor acht Tagen eine halbe Million für
Notſtandsarbeiten bewilligt, um der drohenden Arbeitsloſigkeit
entgegenzuwirken. Die ſtädtiſche Baudeputation hat in ihrer
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, zur Aufnahme der Notſtandsarbei-
ten zu ſchreiten. Zunächſt ſoll mit der Ausbeſſerung der Feld
wege und der Kanaliſation, ſowie mit den Räumungsarbeiten
in dem früheren Amtsſteinbruch begonnen werden, den man
jetzt wieder ausbeuten will. Die erſten Notſtandsarbeiter, etwa
50 bis 60, ſollen am heutigen Mittwoch eingeſtellt werden.

Gera, 20. Juli. (Landarbeiterſtreik.) Am Sonn-tag fand in Gera eine Begzirkskonfereng der Landarbeiter und
Arbeiterinnen des reußiſchen Unterlandes ſtatt. Jn der Tagung
wurde Bericht erſtattet über den bisherigen Gang der Verhand
lungen betr. einer Teuerungszulage. Da zu befürchten war, ſo
ſchreibt hierzu die Bezirksleitung, daß die Verhandlungen noch

länger hinausgeſchleppt werden, chloſſen alle anweſenden
Landarbeiter einſtimmig, ab Montag, 19. Juli, in den Streik
Frage utreten, der auch in den meiſten Gütern ſofort aus
brach.

Eisfeld, 20. Juli. Preis abbau.) Die Kolonial
warenhändler haben die Kleinverkaufspreiſe für Salz, Heringe,
Erbſen, Reis, iebeln, Gurken, Kakao, Kaffee und Marmelade
erheblich ermäßigt. Textil- und Schuhwarenhändler
haben gleichfalls die Preiſe abgebaut. Der Magiſtrat gibt das
mit dem Bemerken bekannt, daß die Geſchäftsleute mit dieſem
Abbau ihren guten Willen, zur Verbilligung der Woren
nach Möglichkeit beizutragen, bewieſen haben und ſomit o nerlei
Ausbeutung der Bevölkerung ſtattfindet.

Verhaftung des ſpartakiſtiſchen Bürgermeiſters von München.
Während der Kommuniſtenherrſchaft in München hatte ſich der
Spartakiſt Leo Werner auf den Stadtvaterſeſſel der bayeriſchen
Hauptſtadt niedergelaſſen und waltete in ſeiner Weiſe. Mit dem
Zuſammenbruch der Rätewirtſchaft verſchwand er ebenſo plötz
lich, wie er über Nacht zu Amt und Würden gelangt war. Der
fhüchtige Bürgermeiſter wurde ſeitdem ſteckbrieflich geſucht, war
aber ſpurlos verſchwunden. Der Berliner Kriminalpolizei war
bekannt geworden, daß der Bürgermeiſter jetzt auf einem Holz-
platze in Sralau beſchäftigt war. Dort nahm ſie ihn feſt und
führte dem Unterſuchungsrichter vor. Werner geſtand auch
ein, während des Aufſtandes den Bürgermeiſterpoſten bekleidet
zu haben.

Denn das Umwerfen von

HF Sporkborichte
Siegerfeier des Halleſchen Turn und Sportvereins

Die glänzenden Erfolge der Wettkämpfer des Vereins beim
JubelGauturnfeſt in Naumburg beſtimmten den Turnrat zur
Abhaltung einer Siegerfeier im Anſchluß an die
Vierteljahrsverſammlung am 17. Juli. 28 Siege verzeichnete das
geren den älteſten Halleſchen Turnverein und wenn
die olge bei einem Gauvereine größere ſind, ſo
b doch die fer des Halleſchen Turn und Sportvereins
unerreichbar in der Hualität ihrer Leiſtungen. Die größte Ehre
für den Turner iſt noch immer die Erreichung des ſchlichten
Erchenkranges im Zwölfkampf (8 Geräte, 8 volkstümliche, 1 Frei-
übung) und gerade hier belegte der Verein die erſten Plätze in
beiden Stufen. Als 1. Sieger in der 1. Stufe des Zwölfkampfes
t Willi Kummer mit 127 Punkten, als 2. Sieger

Schneider mit 124 Punkten hervor. In der 2. Stufe des
wölfkampfes entfielen ſogar die drei erſten Siege zum Verein

mit W. Gerlach le Fr. Orling (122 P.) und H.
Proft (121 P.). nicht nur die Turner des Vereins verſchaf 45 die Führung, ſondern auch ſeine Leichtathleten mar-
ſchierten an der tze. Mit 60 Punkten erreichte Fr. Jauge I
in den ſportlichen Wettkämpfen (100 m Lauf, Stabhochſprung,
Schleuderball) den 1. Sieg, mit 57 Punkten ſchloß ſich H. Proft
als 9., mit je 56 Punkten W. Kummer und E. Bieſecker
als 4, Sieger an.

Wenn dem Verein in den Gaumeiſterkämpſfen am Gerät der

h verſagt blieb, ſo daran der e rtu er Kämpfe die Hauptſchuld. ie Anwärter desVereins m d veeehaten waren im ausſichtsreichſten Teile

verpflichtet, die Farben des Vereins auch bei den leichtathletiſchen
Wettkämpfen zu vertreten. Sie traten alſo nicht ausgeruht,
ſondern abends 6 Uhr nach einer 10ſtündigen ununterbrochenen
Kampfarbeit zu den Gaumeiſterwettkämpfen an W. Kummer
kam gerade vom Stabhochſprung, bei dem er mit 3,20 Meter die
Höchſtleiſtung des Tages erreicht hatte. Wie kann man da
h am Gerät verlangen? Hier wird in Zukunft
eine Aen g eintreten müſſen.

Im einzelnen ergibt die Siegerliſte des Vereins folgendes
Reſultat:

Zwölfkampf: 1. Stufe: W. Kummer 127 P., H. Schneider
124 P., O. Nienſtedt 118 P., W. Rauchfuß 109 P., Fr. Theil
100 P., K. Kleine 96 P., P. Geilert 95 P., O. Steltner 90 P.
2. Stufe: W. Gerlach 124 P., Fr. Orling 122 P., H. Proft 121 P.,
W. Zeiſing 116 P., Fr. Fuge TI 103 P., O. Brode 97 P., W. Leh
mann 80 P. Dreikampf der Turnerüber 45 Jahre-
W. Klinz 50 P., M. Otto 41 P., R. Klinz 40 P. Dreikampf
der Turner von 85 bis 45 Jahren: O. Wernicke 58 P.,
Reckmann 566 P. Vierkampf der Frauen: Frl. Binder
60 P. Sportliche Wettkämpfe: Fr. Fuge I 60 P.,
H. Proft 57 P., W. Kummer 856 P., E. Bieſecker 56 P.,
H. Schneider 54 P., H. Hübner 51 P., Fr. Orling 50 P.

Vom Halleſchen Schwimmſport. Am vergangenen Sonn
tag ſtartete der Halleſche Schwimmverein von 1902 in Roßlau
in dem nationalen Wettbewerbe über 5000 Mir. Halle beſtätigte
ſeine gute Form über lange Strecken und errang mit Walter
Karſch den zweiten Preis für Junioren gegen ſtarke Konkurrenz
(40 Teilnehmer) in 38 Min. 58 Sek. Jm Seniorenſchwimmen
wurden Karl Karſch in 40 Min. 45 Sek. Zweiter und Arthur
Jungblut in 40 Min. 54 Sek. Dritter. Die Zeit des jugend
lichen Walter Karſch iſt alſo bedeutend beſſer wie die der
Senioren. Man darf auf ſein nächſtes Starten über 2000 Mtr.
in Bernburg am 8. Auguſt geſpannt ſein. Am gleichen Tage
vertrat Walter Behrend die Farben des H. S. V. von 1902 in
Leipzig. Er erkämpfte im Springen den 8. Preis. Der Erfolg
iſt um ſo höher anzuſchlagen, als der 1. Sieger nur 2 Punkte
mehr erzielte als Behrend. Während ſo die Halleſchen Schwim-
mer ihre Vaterſtadt würdig bei nationalen Wettkämpfen ver-
traten, veranſtalteten die Daheimgebliebenen jn E. Hoffmanns
Bad ein Vereinsſchwimmfeſt, das als eine Vorprüfung über
den gegenwärigen Stand des Könnens der Mannſchaft ange
ſprochen werden kann. Zahlreiche Zuſchauer folgten mit Inter
eſſe den Vorführungen. Das Hindernisſchwimmen in Kleidern
und das Tauchen nach einem etwa 10 Pfund ſchweren Sandſack
löſten beſonderen Beifall aus. Knabenſtaffeln, Damenſchwim
men und ein Waſſerbaklſpiel der Jugend gegen eine kombinierte
Herrenmannſchaft vervollſtändigten den Reigen der Vorführun-
gen. Aus dem Gebotenen iſt feſtzuſtellen, daß der Verein eine
gute Jugendmannſchaft herangebildet hat, der noch mancher Er
folg beſchieden ſein wird. Die Herrenmannſchaft zeigte gleich
falls gute Leiſtungen. Vei ſtrengem Training wird auch ſie bei
kommenden Entſcheidungen mit zu reden haben. Daneben
zeigten die altbewährten Kräfte gute Forrn. Sie ſind noch
immer die Stützen des Halleſchen Schwimmſports.Tennis-Turnier in Halle a. S. Ende dieſer Woche ſteht

unſere Stadt Halle im Zeichen des TennisSports. Nach langer

Pauſe veranſtaltet der Tennisklub auf ſeinen ſchöder Peißnitz wieder e i a roßes al e m e a

Flinſch und Frau T. Schomburgk. Von Magdeburg on
gute pelpaar GörnemannHaller, von Berlin Dr. Geigm
und von Erfurt Kappelmann. Auch der Dennisverein S
nover entſendet zwei gute Damen in Frl. Bengen und RieckeJnsgeſamt ſind mehr wie 200 Nennungen eingelaufen, und J
man auf das Abſchneiden unſerer Hallenſer Spieler, welde d
zurzeit in vecht guter Form befinden, ſehr geſpannt ſein. ſo
den Vorrunden wird ſchon am Mittwoch abend begonnen ja
ſind die Hauptkämpfe erſt mit dem Eintriffen der aus wen
Spieler im Laufe des Freitags zu erwarten. Hoffentlich
Wetter den Spielern hold, damit eine glatte Abwidelung
Turniers möglich iſt. Wer den Tennisſport ſchätzt, ſollte n
gen men ſich Ende dieſer Woche den Verlauf der Spiele an

c

Tennisturnier des SächſiſchThüringiſchen Hochſchulwetz
abend

n bekannten Spielern Dr. Schomburgk, Graf Mat
u

kampfes. Bei ſchönem Wetter gingen von Sonnmittag bis Sonntag abend unter vreger Beteiligung der z
ſie eng nd Dresden ſowie Alheriontugreng technikums Cöthen die Spiele um die Hochſchulmeiſterſchaft von
ſtatten. Huber- Jena ſchlug Hane- Cöthen 6: 2, 6 8 undſich weiter bis zu Werner Läsker Halle durch, gegen den e

Abend den ten 6 3 gewann. Am nächſten Mo
konnte er Läsker den Sieg nicht mehr ſtreitig machen
6 0). Am Sonntag morgen erſchien Knorr-Jena,Günther- Dresden 6:0, 6:2 und wurde gleich beren
v. Bleichröder in drei Sätzen 8: 6, 2: 6, 6: 4 außer
geſetzt. Während dieſer Zeit machten die übrigen Spiele
dem Eifer des Turnierleiters (L. Berger) gute Fortſchritte
kämpften ſich Günther-Schirmer Dresden gegen Dr. Vöffler
Schrappe 6:3, 6:4 und Dr. Mennicke-Barby 6:2, 6 vo
ur Vorſchlußrunde vor, wurden aber dann durch uberKworn

na, die ſchon die Gebrüder Läsker 6: 2, 6: 4 geſchlagen
beſiegt. Jm Dameneinzelſpiel ſiegte Frl. Nehmitz (Halle)
S v. Borck und dann Frl. SchiwyJena, die ſehr gut ſpiele

gemiſchten Doppelſpiel ſiegte Halle durch die beiden Vride
Läsker und ihre Partnerinnen über Jena und Dresden. An
ſpäten e r kamen die ſpannendſten Herreneinzel-
wettkämpfe zum Austrag. v. Bleichröder ſchlug in ſchönen
Spiel Hans Läsker 6:0, 7:5, gab dann aber, nachdem er gegen
Werner Läsker den erſten Satz 6 1 verloren hatte, das Spi
auf. Wir können alſo Werner Läsker und Frl. Nehmitz ſoweh
in den Einzel als auch in dem gemiſchten Spiel zur Hochſchy.
meiſterſchaft gratulieren, im Herrendoppelſpiel ſiegte Jent
Den erſten Schiedsrichterpreis erhielt L. Berger. Um du
Turnier zu einem ſchönen, ſportlich genußreichen Abſchluß mbringen, ſpielte Herr Knorr noch ein Geſellſchaftsſpiel degen

e r der ihn in ſpannendem, ſchwerem Kampfe 6.1,
7 ſchlug.

wandern und KReiſen
Jugendwandern im Harz und in Thüringen. Für di

wanderfrohe, aber noch unerfahrene Jugend und ihre Führer
iſt ein grünes Büchlein erſchienen, mit Wanderplänen für den
Harz urcd Thüringen und einem Herbergsverzeichnis, es heißt
„Wandern und Bleiben“ und koſtet mit Poſtgebühr 1,70 Mark
Um der Jugend mehr Bewegungsfreiheit zu geben, iſt der An
meldezwang aufgehoben worden. Anſpruchsloſen erwachſenen weſenEinzelwanderern und Ehepaaren wird ein Verzeichnis verhält nhetele
nismäßig billiger Gaſthäuſer im Harz (Nachtlager auf Matrate u wird u
und Kaffee 4 Mk.) ſie ausfindig zu machen, war ſehr ſchwer e Milliar

gewiß willkommen ſein. Es enthält die wichtigſten Raſſtorte glichung d
und koſtet mit Ausweiskarte 5,10 Mk., zum Beſten der Jugend- Mrichen mi
herbergen im Harz. „Wandern und Bleiben“ und dies Verzeichnis ſind zu begiehen von der Herbergsleitung Bad Sache Eine

Auf der Levchtenburg iſt eine Jugendherberge in
Entſtehen begriffen, die der ThüringerwaldZweigverein Rohe
in Gemeinſchaft mit dem ThüringerwaldZweigverein Leipzi
einrichten und unterhalten wird. Die Herberge wird in dem
großen Vorbau der Burg untergebracht werden. Den Umbau
der ſchönen und großen Räume, der mit erheblichen Koſten ver
bunden war, hat die altenburgiſche Regierung übernommen.
Die Eröffnung der Herberge dürfte in aller Kürgze erfolgen

Verteuerung der Spreewaldfahrten. Der Fährmannsbverein
des Spreewaldes hat eine neue Gebührenordnung aufgeſtellt,
die vom Regierungspräſidenten genehmigt wurde. Danach hat
der Fährmann beim Fahren von Touriſten durch den Spree der
wald zu fordern: 1 Mk. Grundtaxe und außerdem für jede h Oberregi
Stunde bei Beſetzung des Kahnes mit 1--4 Perſonen 8,60 M in Preuß
bei Beſetzung bis 6 Perſonen 4,20 Mk., bei mehr als 6 Perſone!
4,80 Mk. Für die Rückfahrt darf er fordern, falls der Kahn
nicht benutzt wird, 4,50 Mk. bis 14,40 Mk., je nach der Ent
fernung des Ausflugsortes. Für die Waldfahrt von Lübbenat
über Lehde, Wotſchowska, Kannomühle, Eiche, PohlengſchänkeLeipe nach Lübbenau, zurück 36 bis 48 Mk.

in jeder

P BRitterfeld, Delitzseh, An- und Verkauf Wertpapi Einlösun ſei, odBankhaus aul Schausseil 6 O. Halle ü. J., Mendurg, räte n enn. ne c re r n.
R Stellen Kngebote

Für die unterzeichnete Genoſſenſchaft, mit deSitz in Halle, Vier zum baldigen An rit. c

Geschäftsführer
geſucht. Fachmann bevorzugt. Erwünſcht iſtStellung eigener Se an ekn mit FJern-
ſprecher und Hilfskräften. Angebote mit Ge-
baltsforderung an

Mühlenvereinigung

ſenden an

Suchen zum 1. Okt. erfahrenen energiſchen

Verwalter,
nicht unter 22 Jahre. Landwirtsſöhne bevor
zugt. Gehaltsanſprüche u. Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden, bitten zu

Rittergutsverw. Kriegſtedt,
Poſt Lauchſtedt, Kreis Merſeburg.

unger Mann, 23 J.,
ſucht mögl. ſofort
Vertrauensſtellung

od. ſonſt. BeſchäftiIa. Zeu gebſſhauns.
handen. Off. erb. unt. Z. 3081
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche für gebildete
junge Dame, in Paris
aufgewachſene Deutſche,
Sprachlehrerin,
Ferienſtellung
Sprachunterricht oder
Hilfe im Haus gegen
freie Station u. Taſchen
geld. Näheres durchHalle-Saalkreis,

e. G. m. b. H.
Geſchäftsſitz z. Zt. Döllnitz (Saalkreis).

Für ſofort für Schloßbaushalt e igt zugbedecee irrt W
einen erſten Diener oder Haus haltsanſprüchen an die vhofmeiſter, ſowie zwei Diener- Porzelanfabrik Fraureuth, A.G., Junges Mädchen,

lehrlinge oder junge Diener unter
Jahren geſucht.

Generalverwaltung
Schleſiſch Nettkow,
Kreis Grünberg i. Schleſien.

geſucht.

Crangen (Bez.

r

r lches bereits i. dFräulein geſucht Feſt h Geich
tätig war u. imſtande iſt, e

Fraureutb, Reuß.

Marnſell
zum ſofortigen Antritt

r Marie Ziesing.om. n J w.

1bei Eisleben

Ja. geb. Dame, 20 J.
ſucht étell. als otütze
n frauenloſem Haushalt.

iſtratur.
ntritt gewandt., gewiſſenh.

ne umfangreiche

welches das Nähen er-
lernt hat, wünſcht ſich im

Kochen r r rmOffert. an B leSir Poſt r
wirt, Flurſchutzbeamter,
ſucht feſte Steünng anf Junges Mädchen,

ein. Gute. Am liebſt. wo 22 Jabre, ſucht Stellung
ſpät. Einheirat gebot. wird zur Exlernung der Küche.

r7Stellen Geſuche
Achtung! Ja.nett. Laud-

Wir haben für unsere geschätzten Abonnenten eine

Karte von Mitteleuropa
mit den neuen Gehietsgrenzen

herstellen lassen, welche die in den Friedensbedingungen kest-
elegten Grenzen klar und deutlich veranschaulicht. Die
arte ist nach nveuestem Material bearbeitet und auf tadeb

losem Papier in Vielfarbendruck sorgfältig ausgeführt. Sie
enthält auch die wichtigsten Eisenbahn Verbindungen und
eignet sich infolge ihrer geographischen und politischen
Uebersichtlichkeit um tägliehen Gebrauehfür Jedermann. Nur durch n hoheAuflagen ist es möglich, die Karte zu dem billigen Preise von

nur 3 Mark
an die Abonnenten abzugeben.

Den Bestellschein bitten wir auszuschneiden und der
Geschàäftsstelle der Halleschen Zeitung einzusenden.

Bestellscehein.Hiermit bestelle ich unter Nachnahme Exemplare der

Karte von Miütteleuropa
zum Vorzugspreise von 3 Mark für ein Exemplar frei ins Haue.

Auswärts 35 Pfg. mehr.

Genaue Adresse.
E

Gedankenaustauſch. Am liebſten auf einemlin). Verte Off. unt. 97 z Gute.
Wörmlitz b. Halle a. S. IMNatthes, Velleben.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe u. ſonſtigen Beſorau
nur bei den Jnſerenten der Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu
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n 60 000 To.
r nur den vierten bis fünften Teil des Friedensbedarfs und
h nicht die Hälfte von dem der Landwirtſchaft zur Verfügung
len können, was die 1919ed Ernte erhalten hat. Das ſind ohne

m rden, als ehe ientejahre wird der Au
her Ernte in Betracht kommenden Düngeperiode ung

viel geringer geweſen iſt, als für das Erntejahr 1919. Was

x Arbeitsleiſtung uſw. ſie
m wird uns vielleicht die

mmlung hat einen Antrag

n

Lanöwirtſchaftliche Wochenbeilage
Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz achſen, für

Seitung
Anhalt und Thüringen

Halle Saale, mittwoch, den 21. Juli 1920

wie unſere Ernte ſein könnte
kurz vor der neuen Ernte. Sie ausfallenwie ſie eigen könnte, wirt ſie jedentl

nicht ausfallen Worauf ſichen zu erwartende Minder
ägnis zurückzuführen ſein wird, geht aus folgender Auf

vor:
deutſche Sandewirt wurden geliefert:

Stickſtoff Phosphorſäure Kali
Dez. 1919 90 500 t 92 500 t 419 000 t
Dez. 1918 82 000 t 190 500t 478 348 t
Dez. 1914 114 000 t 420 000 t r

erſten laufenden Düngerjahres ſind alſo
90 500 To. Stickſtoff geliefert worden; wir ſind alſo um

od To. hinter der Lieferung des letzten Friedensjahres zu
n und konnten bisher für die 1920er Ernte nur 8500jtgeblieben und konn. ta ehr Eticſtoff der Landwirtſchaft zur Verfügung ſtellen

on

der 1919er Ernte zugute en waren. Beim Kali ſind

zurückgeblieben und an Phosphorſäure haben

fel betrübende Ergebniſſe.
NRanche Urſache hat zu dieſer Minderbelieferung der Land
iriſchaft bei r wer ſei nur eine, nämlich die,
im dritten Vier iuſtrie durchſchnittlich 65 To. leiſtete, alſo 85 To. weniger, als

en
jerteljahr 1919 jeder Arbeiter in der Kali-

gleichen Zeitraum 1918, wo die Leiſtung 149 To. betrugInfolge der Mnderbelieferung von Hüngemitieln iſt die

te des Jahres 1919 um 4 Millionen Tonnen Getreide ge
lich fein können. In dieſem

größer ſein, da in der für die
die Düng

Rillionen Tonnen Getreide bedeuten, geht daraus hervor, daß
e Reichsgetreideſtelle monatlich 600 000 To. Getreide benötigt,
z alſo 4 Millionen Tonnen den Bedarf von über 6 Monaten
machen. Dieſe Menge zu erzeugen wäre ohne weiteres mög
jgeweſen, wenn angel, Wagenmangel, Nückgang

hindert hätte. Jhre Nichterzeu
eng koſten, zum mindeſten aber

le Milliarden die wir jetzt dem Ausland zur Er
ſglichung der Einfuhr der uns fehlenden Lebensmittelmengen
richten müſſen.

Eine Entſchädigung für gefallene Tiere
Der Landwirtſchaftsausſchuß der preußiſchen Landesver

des Abg. Hanner (Dtſchnatl.) an
ommen, der dahin geht, die Staatsregierung zu erſuchen,
m Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die Abdeckereibeſiter,
h die, welche ſich auf Privilegien ſtützen, ehalten werden,
Tierhaltern für gefallene und unheilbare, den Abdeckereien
r Verwertung zu überlaſſende Tiere eine den jeweiligen Ver

ltniſſen r d zu geren, und du en ieſer Entſchädigung inndkreiſen den Kreisausſchü e eiſeeer den ſtädtiſchen

rherſchaften übertragen wird.

S
ni

die Tierkörper unſ

gt w ü das Geſetz
in jeder Gemeinde

gen ſei, oder v die Gemei Abdeckereien zur Verfügung

müßten. e e hätten t

ndlage im all

was wir der 1919er Ernte zuführen konnten, um

gemeinen gut entwickelt. So a die bei den konzeſſio
nierten eckeveien. In einzelnen Bezirken gebe es privile
gierte Abdeckereien. Das Privileg beruhe auf landesherrlicher
Verleihung aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Der
Anſpruch gehe dahin, daß die privilegierten eien die
Tierkörper innerhalb des Bannbezirkes ohne Entgelt erhielten,
und zwar zum Teil nicht nur die gefallenen, ſondern auch die

inkurablen Tiere. Zum Deil wären die privi
egierten Abdeckereien den Anforderungen der Jetztzeit ent
ſprechend eingerichtet, zum Teil wären ſie aber für die im
Intereſſe der Vernichtung und Verwertung der Kadaver erforder
lichen Fortſchritte ein Hemmnis geweſen. Als in letzter Zeit
die i eigeruna der Häute einſetzte, hätte das erhebliche
Uebelſtände gezeitigt. Die Tierhalter hätten erklärt, daß ſie den
kongeſſionierten Abdeckereien für die geringfügige Entſchädigung
die Tierkörper nicht überlaſſen könnten, geſchweige den privile-
gierten Abdeckereien umſonſt, da dieſe ſich durch die Häute auf
ihre Koſten bereicherten. Die Tierhalter wollten die Tierkörper
nicht mehr hergeben, und die Abdeckereien ſtänden zum Teil vor
der Gefahr, ihren Betrieb einſtellen zu müſſen. Eine ander
weitige Regelung ſei daher erforderlich. Verhandlungen mit den
Abdeckereibeſitzern über neu feſtguſetzende Preiſe hätten zum
Teil zu einem günſtigen Ergebnis geführt, zum Teil ſeien ſie auf
Schwierigkeiten geſtoßen, namentlich bei den privilegierten Ab
deckereien, die ſich einen Eingriff in ihre Rechte nicht gefallen
laſſen wollten. Die Staatsregierung ſei an die Reichsregierung

eten, um eine geſetzliche Regelung zu treffen, wodurch
die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten Be
hörden ermächtigt werden, Vergütungen für die Ablieferung derTierkadaver auch bei den privilegierten Abdeckereien ſeſouſepen,

Es werde demnächſt ein ſolcher Geſetzentwurf vorgelegt werden.
Ein ſozialdemokratiſcher An die Privilegien der Ab

dechereien aufzuheben, wurde abgelehnt. Die Frage, ob und wer
die Entſchädigungen zahlen ſolle man ſprach von 4 Millionen
Mark wurde nicht geklärt. Von ſozialdemokratiſcher Seite
wurde die Verpflichtung, Entſchädigung zu en, überhaupt
verneint, weil die Abdeckereibeſitzer ges nnler ſeien.

Wieder eine Schafſchau auf dem Eichsfelde
Gerade an den ſchwülen Tagen vor der Mobilmachung fand

in Heiligenſtadt eine große Tierſchau ihren Abſchluß. Mit ihr
wurde bewieſen, daß die Viehzucht auf dem Eichsfelde eine her
vorragende Entwicklung genommen hatte. Mit Stolz gedenken
wir noch jener Tage. Der Krieg hat unſere Ställe geleert.
Kleine Pferdemärkte haben ſchon wiederholt ſtattgefunden. Die
Tatſache aber, daß in dieſen Tagen zu Duderſtadt für ein zwölf
Wochen altes Fohlen 8000 Mk gefordert worden ſind, geſtattet
noch keine Ausblicke in eine geſunde Zukunft. Jedenfalls ſind
wir auf dem Eichsfelde bemüht, wieder vorwärts zu kommen.
Der Kreisſchafzuchtverein veranſtaltete bereits eine Ausſtellung
Es waren etwa 100 Tiere aufgetrieben. Hauptſächlich war die
Klaſſe der Jährlinge, Lammböcke und Lämmer vertreten. Deut
lich ließ ſich hier der Einfluß guter Vatertiere feſtſtellen. Herr
v. Wintzingerode (Beſenhauſen) zeigte einen vorzüglichen Stamm
Jährlinge und auch einige vecht gute Böcke. Die Ausgeglichen
heit in Thp und Wolle fiel auf. Auch die Genoſſenſchaft
Heiligenſtadt ſtellte außer einem guten ſelbſtgezogenen Jähr
lingsbock einen ſehr guten Stamm äußerſt wüchſiger Lämmer
und Jährlinge aus. Beide Herden konnten in faſt allen Klaſſen
die erſten Preiſe erzielen. Die jüngere Bockklaſſe wies 9 Lämmer
auf, unter denen ſich einige gute Tiere befanden. Außer einem
Stamm Jährlinge im Typ des Württemberger Baſtardſchafes
waren nur Leineſchafe vertreten. Es konnten folgende Preiſe
an die Ausſteller vergeben werden

1. Rittergutsbeſitzer von Wintzingerode Beſenhauſen ſechs
erſte Preiſe, ein dritter Preis
Schäfereigenoſſenſchaft Heiligenſtadt fünf erſte, ein dritter
Preis, eine Anerkennung.

en Kirchgandern ein erſter, ein dritter
Rittergutsbeſitzer Gundelach-Steinheuterode ein zweiter,
ein dritter Preis.
Schäfereigenoſſenſchaft Geisleden ein dritter Preis.
Schäfereigenoſſenſchaft Gerbershauſen ein dritter Preis.
Schäfereigenoſſenſchaft Lenterode ein dritter Preis, eine

Anerkennung.
Landwirt SchotteHeiligenſtadt ein zweiter Preis

Die Schau ſollte in erſter Linie einen Ueberblick über das
vorhandene Zuchtmaterial bieten. Sie ſollte ferner Gelegen
heit geben, Vergleiche zwiſchen den einzelnen n zu ermög
lichen und vor allem ſoll ſie uns die Wege zeigen, auf denen
wir das angeſtrebte Zuchtgiel erreichen. Dies kann nur ge
ſchehen, wenn wir auf die Beſchaffung erſtklaſſigen Vatermate
rials noch weit mehr Gewicht legen als ſeither und der Jugend-
ernährung mehr Aufmerkſamkeit ſchenken.

Die Neuregelung der land wirtſchaftlichen Berufsvertretungen.
Zur Förderung beſonders auch der parlamentariſchen Vehand
lung einer neuen LandwirtſchaftskammerGeſ ng hat der
Direktor des preußiſchen LandesOekonomieKollegiums, Oeko
nomierat Dr. v. Altrock, im Heft 21 der von ihm herausgegebenen
„Veröffentlichungen“ (Verlag P. Parey, Berlin SW. 11, 187 S.,
Ladenpreis 24 Mk.) eine umfaſſende Zuſammenſtellung des in
Betracht kommenden Materials erſcheinen laſſen. Die Schrift
enthält einen unlängſt im Reichsernährungsminiſterium aus
gearbeiteten Referentenentwurf eines Reichsgeſetzes über die
Einrichtung land wirtſchaftlicher Berufsvertretungen und den
vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium ntgegebenen
Entwurf eines preußiſchen Landtvirtſchaftskammergeſetzes, ſowie
die Entſchließungen, mit denen die land wirtſchaftlichen Körper
ſchaften zu der Frage bisher Stellung genommen haben. So-
dann ſind die geplante Geſetzgebung und ihre Beſtimmungen im
einzelnen kritiſch beſprochen. Beſonderes Gewicht iſt auf eine
gründliche Darſtellung der bisherigen land wirtſchaftlichen Ver
tretungskörper im Reiche und in Preußen gelegt, da es drin nd
geboten erſcheint, an die im Laufe von Jahrzehnten herausge
bildeten und bewährten Einrichtungen anzuknüpfen. Jn der-
ſelben eingehenden Weiſe und mit icher Sachkenntnis ſind
aber auch die unlängſt in Bayern, ürttemberg und Sachſen
Meiningen erlaſſenen Geſetze behandelt, weil die dortige S ege
bung gerade in vielen ſtrittigen Punkten auch für Preuß ge
eignete rein gübt. So iſt die Schrift, welcher auch ſtatiſti
ſche Unterl er die vorausſichtlichen Wirkungen angefügt
ſind, unentbehrlich für die Erkenntnis der Wünſche und Bedürf-
niſſe der Landwirtſchaft hinſichtlich ihrer Berufsvertretung.

Preisabbaun auf den Viehmärkten. Seit Wochen iſt der Ge
ſchäftsgang auf den Viehmärkten ſehr flau und die Preiſe gingen
von Woche zu Woche zurück. Auch in der verfloſſenen Woche kam
es durchwen Preisnachläſſen. Auf dem Huſumer Markterlitten die Freiſe einen ſcharfen Rückgang. Ferkel ver
loren pro Pfund Lebendgewicht 1 Mk. und mehr. Der Markt
konnte nicht geräumt werden. Dieſelbe Situation herrſchte auf
allen übrigen Märkten. Die Zufuhren waren überall ſehr reich
lich und auf den meiſten Närkten verblieb Ueberſtand. Die
gegenwärtig graſſierende Maul und Klauenſeuche mag viel
dazu beitragen, daß der Handel und Verkehr auf den Vieh
märkten zurzeit ſtill z Gezahlt wurden etwa für 4——6 Wochen
alte 90--110 Mk., für 6—-8 Wochen alte Tiere 130—160
Mark, für über 8 Wochen alte Tiere 160-210 Mk. Auf einzelnen
Märkten eine Kleinigkeit mehr bzw. weniger, je nach Qualität.
Am Schafmarkt verlief das Geſchäft ebenfalls langſam bei weichen
den Preiſen. Es wurden o für Mutterſchafe mit 2 Läm-
mern je nach Qualität 65 Mk., Mutterſchafe mit 1 Lamm
600--700 Mk. Einjährige Schafe koſteten 400-—500 Mk. Gras-
lämmer 200——800 Mk. Für die nächſte Woche iſt wahrſcheinlich
mit einer weiteren Lauheit auf allen Märkten zu rechnen.

Holzbenagen bei Abſatzkälbern. Ueber die Urſache des Holz
benagens der Abſatzkälber und über die Mittel zur Bekämpfung
dieſer unangenehmen Erſcheinung macht K. Trauernicht in der
„Jlluſtrierten Landwirtſchaftlichzn Zeitung“ nachſtehende An
gaben: Das ſtarke Holzbenagen der Abſatzkälber läßt auf Er
nährungsſtörungen und Mangel an Kalkſalzen ſchließen. Da ein
genügender Kalkgehalt des Futters für junge Tiere eine große
Rolle ſpielt, kann man ſelten genau ſagen, ob die zu einer günſti-
gen Kör m erforderli Kalkmenge im Futter vor
handen r Man e daher auch geſunden Tieren öfter etwas
Schlämmkreide, in dieſem Falle aber beſſer noch Futterkalk, etwa
2—3 Eßlöffel voll auf Kopf und Tag. Jm allgemeinen iſt das
tarke Holzbenagen bei den Jungtieren nicht zu leicht zu nehmen.

anchmal läßt ſich die a leichter in die Wege leiten, wenn
man im jahr von der Dürrfütterung zur Grünfütterung
übergeht; ſchwereren Fällen aber bleiben die Tiere leicht im
Wachstum zurück und dauernd minderwertig.

Deutsche Revilslons- und

Sofort Iieſerbar
ßrasmäher, Gotroidemäher

verscohledener Systoms.
Kartoffol-Erntemasohinen.

ndegarne für Mähmascehinen und Proessen,

jehrotmühlen mit und ohns Sichtor.
Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.

Reparatur Werkstätten
i Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

idwirtsohnarfts kammer für die Provinz Saechsen

entral-Ankaufstelle
land wirtseharftliche Masehinen und Geräte
e/Saalo, Merseburgerstr. IT7/19. Tel. 7891.

2zweigstellen:
Nordhauseon, Zerbst, Noeuhaldtadt,

Tel. i9e. Biemarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.et i Tel. 0 el. de

F

2

Organisations Aktiengerellsgchakt on

Büro Halle a. S., Priänzenstr. 1I2.
Fernruf 5698. Tel. -Adr. Reorg-Hallesaale.

Revision von Geschäftsbüchern, Bilanzen, Kaszen,
Einrichtung von Haupt- und rin
Fertigung von Absehlüssen, auch für die landwirtse
Kaut- und Warenhaus Statistik. Nonats Absehlüsseo.
Nitarbeit bei Gründungen, Vmwanälungen, T
Gutachten und Treuhband-Funktſonen aller

Reparaturen
wirirteetallleen Iavebinen,

SchmidtäSpiegel
Inb. Baron von Fors

Fabrik Iandwirtsehaftlieher Masehinen

Bindern, Oresehmaschinen, Lokomohbilſen,

Drillmaschinen, Kraftpflügen usw.

Malle a. S., Magdeburgerstr 59.

e

Sacksche pfiüge, Motorpfüge, Ackor-

walzen, Eggen, lauchenfässer,
Schrotmünhlen,

Zentrifugen, Buftorfässser,
Grasmäher, Getreidemäher, Handheu-
rechen, Strohpressen, Dreschmaschinen.

Ersatzteillager auch in amerikan. Masehinen.
Reparaturen sehnelistens und sachgemäss.

X

r

Tel. 62132.
h

führt sachgemäß, pünktlich u. preiswert aus
Kuno Fischer, e Pettin 3.

5 Fuß rechts, hat abzugeben

fab
Fe 2

kk,

Karl Schopp, Maseh. Fab

Meue Walter J.

W bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe und ſonſtigeneſoranngen nur bei den Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen. e 25: e
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J chikFernruf 394 u.
Franz Hub. Lauffs.
Mond &Cle., inter. Transp.

Knauff Pirard,
Stammhaus Vervlers.

Filialen
ihal, Brüssel, AntweGent, Paris und Lo

Amsterdam:
W. J. Bneinen,

Houtmankade 107.
Vogelpoel Noorweegen.

Defals Vorschure,

Altona:
IV. A. C. Neim.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Tosetti Wingert,

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

Barmenm:
Wwe. C. Kessler, gegr. 1852

BRasel (Scehweiz):
Act.-Ges. Bronner Cle.,
Burckharadt, Walter k Cie.
Akt. Ges.

Seegmüllers o.
Spedition u. Verzoltungen.

Berlin:Wincenty Oleickgewvickt,
W 30, Heilbronnerstr. 10,Spezialverkehr von ach
Polen, Zollabtertigung,
Inkassls.

Robert Haberling,
W 9, intern. Spedition,Lagerhäuser mit Bahn-
anschlub, Automobil-spedition.

BRentheim (Hann.):
Brasen 4 Bethenstein,
internationale Traeger
Paketverkehr n. Hollan
und England, Zollab-
e tür Ein- undAus

Defais Vorschurs,
BRorKen (Westr.):

Paul PFeind,
Bahnspedition, internat,
Transporte.

Bremen:
Paul Klembt, Speditſon.

Barl Büttner, e
Charlottenburgll:
Wilt Kulka, Bleibtreustr.41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.

CRhiaaso (Seh weia):

Colangelo Cieo.,
Beschleunigie Metall-

warensammelverkehre n.
Italien. Postpacketdienst,

„Rapick“,
internat. Trans esellschaft. pottg

Cöthen i. Anh.
Eduard Hadert Sped. u. Sammelverkehr. PIauen (Vogtl.): Polen. Zollabfertigung,

Bahnspediteur. Konstanz (D.-sehw. Or.): Sachs Schulz. inkassis.
Darmstadt: C. E. Noerpel, PF Bosi b. Hartwig, Art.-Ges.,international. Transporte, ranz 0 n, Miodowa Str. 16.

I. J. Monnard, a adferiieung, Lager- Bahnsped. u. Möbeltransp. Weiss enburg:
bahnamtliche e häuser mit Gleisanschlus Ppreuss.-Herby:
Lagerung u. Möbeltransp. und Kellerelen. Wincenty Gleichgewichkt, KFos müller 8 60

Emdenm: Lauterburg: S n J nach m. v. 4olen, er D. II.Paul Klembt Spedition. Seegmüller 8 Bo. inküegis, pung Verzollungen;

B ich b Wernigerode, Harz:mmeriech: Resensburg: Cart Faulbaum, Bahnveroſhnem Orſent-Handelsgesellsch. „Hann-
Paul Feind spedition und NMöbel-Leipzig Porfolo à Weher, rfrertMaternationale Spedition. z h ß tn t i Spedition 8 chiſtahrt Willi Caden.Forbnaeh (Lothr.): (Prasen à be eustein, Export Import Wiesbadenm:

K. Jonemana Fs seetransporte, Sammei- Reichenberg, Böhmen Louis Hillebrand.
Frankfurt (Main): ladungsverkehre nach Alfred Peutsch Cie. Wien:
Louis Hillebrand. allen Richtungen des in m omanshorn: Transport Kontor der

und Auslandes. Rhein.-Westf. Eisen Ind.Koch 2Reimer. C. E. Noerpel, e Wien Seh en fenſtern ehe d eVFrauenfeld: Lammelladungzverkehre. ſertigungebureau, Möbei-- Westfalen nach Wien.
Fernrut 2041, 2166, 1288. transporte,. Kommission. Wien I:G. Rieser, Rorsechach (Sehw. Er. Wincenty Gleichkgewickt,

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg Lemberg: Rudolſisplatz 4, Speziai-iedrichshar O. E. Noer pel, gerkenr von und nachVr ed cnhnshaſen Adolf Ster t. Pol Zollabfertigun(Rodensee): international. Transporte, olen, gung,Leopoldshöhe, Baden Zollabfertigung, Lager- Inkassis.
C. E. Noerpel, e. Bronner Cie. h h indem

international. Transporte, a. d. Lahn:ad ſerisan S 20 t memann Rotterdam: Seegmüller a60.
user mit Gleisanschlus m. b. H.und Kellereien. 0s6 m Von Cent 4 Loos. Verzolungen.

Gabdlonz: n h Ut 0 Vogelpoel Noorweegen. Wissembourg:Defais Vorschuro, Gorharc Hey t Dofals Versehure, Seegmüllor Lis,
ternat ansport-Görlitz (SchI.): Traan Row, Liverpool. Saarbrücken: ne en

j m ollfuhrwesen, LagerhalleWilly Kulka,. re Transport Co. internat. Transporte Congignation.
Gorinehem: borhat ler i. Philipp Groutzor, Zevenaar:

i Lagerhäuser nDefals Verschurs. 1/3 Great e r ſaß Gleiseneniussen. Defais Verschure,
Greiz: Moge London C. 4. Zürieh:Car Arnold, Spedition, W. Aal Tlieray& Co. Saarbrücker Speditions- War Cie.

53 Streete en Londen C Seele Iagerhaus, G. m. b. I. er e Co.
v 2222

Gronau i. W.
Braseh 4 Bothenzteh,
Spedition, Verzoil, Lagerg

Gustavesburg:
Louis Hillebrand.

Magen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Allgemeine Transport-

Gesellzchaft vorm.
Gondrand ä Manglli

m. D. H.
Fliale Hane, Airohnerstr. 8.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. VUeberseetrans-
porte.

Hilmar Kaufmann,
Privatglels Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Wesphal, G. n. b. I.

Zillmann 4 borenz,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltranspoört.

Hamhburg:
Erich V. Hautsx.
Carl Riesenberg.

Hamborn a. RR.Otto Klesewotter,

s Hertogendoseh:
los. Beekwilder,Sped. Herzogenbusch Hoii.

ernspr. 39, Möbeltransp.,

Herzrogenbuseh
Defais Vorschuro,

HMochheim (Maim):
un atesnass.
Wonnere Hey Itd.,

Royal InsuranceBüildi ags,
Bowlalley Lane, Hull

Vena:
Ghristian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeiltransport

TFeumont:
R. Jonemann Fs

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheinm:-

verrohangen

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Glelsanschlus
und Kellereien.

Köln:
Feinrick Steinbäckel, Int.

en, eInkassis.

LübeckK:
Erick W. Hautz.
WVm. Sckmidt, Spedition.

Lyonm:
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internatlonaux,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schitf., Spedit., cerneute v 7
see Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Mainz:Louis Hillebrand.
Manechester:

Gorhard Hey id.,
12 King Street, Manchester.

Memel:
„Hansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittel walde l. Schl,
TeschogloweakK, Grenze:
Ferdinand Thiel, Bahn-spediteur, Verzoſiung,
Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:H. Mendel so
Intern. Transp. u. Einlag.Transportverm. von ung
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.

Aysla au ys owitz, e Szcza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
Gewer poln. Grenze
5 (Tschechosl.Gr.), Wien (Dtsch. Oester-

reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Nen-VIlm (Bay.):
C. E. Noerpel,

international. Transpo rte,
Zollabtfertigun Lagerhäuser mit Gle anrenits
und Kellereien.

Nienwe-Schans:
C. MHelbing

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tennecker à Sommer

Grosser Fuhrpark, Lager-
häuser, Kesselwagen, An-
schlussgleis.

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenxaal
Defais Verschuro,

Paris:
R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

A. Allereau, c n

SchaChausen:
barexhartt, Vater ättr.

t. -Ges.
u. Lagerkaus,

-Ges.

Segen
Albert Büdenbondoer,

Singen(Hohentwiel):
„Translag“,o hein. Trangrert? 2.

e gerelenent
SKalmierzyee:

Wncenty Oleickgewich
Spezialverkehr v un
nach Polen, ZTollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Schwoix):
C. E. Noerpel,
international. rranpporc,,

r. Lager-häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Stottim:
Otto Bartsch,
Alfred Branudy.
26 F T Srer. 1854,
auch Kommisslon. a. d. H.

F. r raeg,
Hugo Moeller.,
Speditionsgesch. gegr. 1873
Brasch 4 Bothenstein.
W. Schmidt, Spedition.

Stolberg (Harv):A. OGroßſohann Co.
internafionale Spedition,
Fernruf 64.

Stragas burg 1. R.
Sregmüller 1
Speditions In Mctronvag:

Thionville
früher Diedenhofen):

oseph Ling, Spedition,
ommission, Möbeltrans-

73177 Zollagenturen in
hionville und Sierck,

ThornAdolf Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz-

VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,

internationale Trantporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gle sanschlus
und Kellereien.

Vtrecht:
Vogelpoel Noorweegen.

Venlo
J. haumen 3 Eo.,
Spedition und Verzouung

Verviers
Servais lIardon.

VohwiuLol:
A. OGroßjohann Co.,internationale S edition,
Fernruf Amt kwertelg
Nr. 5089.

Warschau:
Wincenty Gleickgewicht,
Senatorska 22, Spezial-
verkehr von und nach

I

S ſcha ſelenner

w

M

Pr gei e n n
v o m Morgen90

6 kgfur

i wn ciedrinm

erv aus einerHervorgegangen f n.
ger ärte ſten Züchtungen

a grett rer
a
a

e

r Pommern und des a

item den höchſten Kornertrag un
m Strohertrag ſchlug ſie die anderen Sorten.

dar. Als ein

n e e rrege Sorte um 71

Ein
er er er r Vierger d. r a

ebauten n. n tchswerther eine derbeſonderer e e e große

e r ankheit,e

Ber
und 2583 Kg S aufericht und Preisverzeichnis bitte einzufordern

III

Teleph. 6388.

IIBuunuuunnn

Bindegarne,
Manila und Siſal,

äußerſt preiswert, ab meinem hieſigen Lager.

R. Apoel, Halle,
Alte Promenade 6.

un

Drabtanſchr.:

Staatsgut Hriedrichswerth 131 (Thüringen) en n
u

Hola.

druſch der bevo

loſe und gepreßt, auf
Stellung von Preſſe und Draht kauft

J. Priwin, Berlin V. 50,
Telegr.-Adr.

rſtehend
zu zeitgemäßen Bedingungen

Atſ n Druſchbüro Laucha Anſtruh
Siedegarten 10.

Sàäcike
aus Pavpiergewebe für

Kartoffeln,
Swiebeln,

Bei Leutemangel
in der übernimmt den JFrübaus-en mit eigenen Leuten

Gemüſe uſw.,
in großen Poſten ſchnell lieferbar,

offerieren
Joreinigte ſack u. Jutowaren-Tadriben,

G. m. b. H.,Berlin O. 55, Greifswalderftr. 80.
Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewarenfabrik.

Kleeheu
Stroh

Wiesenheu

alter und neuer Ernte,
Wunſch

Kurfürſtendamm 16.

Aufkäufer geſucht!

bei

Strohpriwin Berlin.
Telefon Berlin, Steinplatz 9272, 9273, 4327.

Wunſch Pre

R. Apel,
Tel. 6388. Drahtanſchrift Hola.

v Meiler-Holzkohle

kauft laufend

Halle, nade

wieder am Lager.

Fernruf 6059.

Heu u. Stroh
alter und neuer Ernte große Poſten, auf

e zur Verfügung,

Alte e rzme

Saehse Müller, Hordorfer Str. I.

uard Meye

I uNbet- ſerpachſn

Die Obſtplantage, direkt an der
ſtation gelegen, hauptſächlich ein

200 guthehang. Birn- I. Den

ſofort preiswert zu verpachten.

Domäne Scharzfels, „Ftan
charzfel

Strecke NordbanuſenNortbeim.
Telephon Halle 6970.

u l l III

Günstiges Angebot

Habe lieferbar ſofort noch abzugeben.

Drehsfrommoton

220/380 Volt, 1400 Turen, Kupferwivollſtändig neu, Ia. Fab edlen
3 PS, MK. 3800
4 S. MK. 4800

15 P. M. 12000
firma mm il Weitx,Hernoe i. Westf. Telephon e

Ig. Auslangsrelen J

in allen Dimenſionen liefert konkurrenzlot
C. A. Kraus Wwe., Gummihand
Düſſeldorf, Schirmerſtr. 10. Feruruf

1 Waggon Ia. Rügener

n Anſ
am 14

Tel. Roitzſch 42.

Wie verhüte ich
Maul u. Klauenſeuche?

Durch gutes Futter!
Täglich friſche Brennereitreber.

Mitteldeutsche Hefenfabrik,
Giebichenſtein, W ltrge 19.

Fernſprecher

Von heute ab ſtehen 8 Stück ſtarke
i jährige

Abſatzfohlen
preiswert zum Verkauf.

H. Bonde, Brehna.

3 Kronen Krei
mahlen und geſchlämmt, hat vortelſeinit ge e Zriginal kern abzugeben

d. H. Struth man
Lackfabrik, eut ſchenMetleben bei Halle g. 6. el U

Atutvancht

zu verkaufen.
Sieglitz

verkſhire zutt
9 Monate alt, d
edelſte raſſige da
bat

W Wucht- und Mafſta
zen Tel. 1105(0

SchafbockVe

V epfe wegen
wechſel

Papierbindfaden
in nur guten aus
probierten Sorten,

Hanfbindfaden,

Schnürfaden,

Seilerwaren,

Vindegarne

liefert gut u. preisw.

Alhert Hammer,
Berliner Straße 5.

Telefon gue Veil

Soſort greifbar: Schaft bot m
tammſchäleres Wedd

Rittgt. Amt Er

Einige wablesi ger
We t Sehaktwoll aven und mehrere Wei ibe Autogaragen in Sir umpfwo

Neutuch,
alle Sorten Fe

verſchiedenen Größen.
Lagerliſte auf Wunſch.
Gebr. Achenbaeh.,m. b. H., Weidenau- Sieg 103. kaufen zu den gehen

Jagespreſen get Hochſe
für Schafwolle

Reeller Einkauf wolle in Zablun antkchen 9

u Kutter a3 sſtr.6. De d Riekelle und Häute a
durch die leſiigFellannahmestelle iux Binder t

Halle a. S., ſof. preisw. lieſe Loborc
KunoHenriettenstr. 31. Wettin a. S. und T
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